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Die Finanzen - es Deiches und der
Bundesstaaten .

(Tel . Bericht).= Berlin, 8. Juni . Das Kaiserliche Statistische Amt veröffent¬
lichte eine Darstellung der Finanzen des Reichs und der
deutschenBundesstaaten . Die Nachweise beziehen sich für die
Boranschläge auf das Rechnungsjahr 1910 für die Staatsrechnungen
auf das Rechnungsjahr 1998.

Insgesamt betragen die Staatsausgaben nach den Voranschlägen
der Bundesstaaten 5 869 Millionen Mark (darunter außerordentliche
263 Millionen ) , für das Reich 3 932 Millionen (darunter außerordent¬
liche 191 Millionen ) . Die Staatseinnahmen belaufen sich in den
Bundesstaaten auf 8 852 Millionen , im Reich auf 3 932 Millionen
(darunter außerordentliche aus Grundstock -Anleihen und sonstigen
StaatsfoÄ >s 334 bezw . 191 Millionen ).

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der Bundes¬
staaten stehen di« Erwerbseinkünste mit 2848 Millionen bezw. 3 742
an erster Stelle . Der Hauptanteil entfällt auf die Staatseisenbahnen
mit 2982 bezw. 2718 Millionen . Die ordentlichen Ausgaben und
Einnahmen des Reiches an Erwerbsanstalten mit 756 bezw. 872 Mil¬
lionen entfallen hauptsächlich auf Post und Telegraphen mit 640 bezw .
792 und die Eisenbahnen mit 166 bezw. 122.

Die nächst wichtigste Einnahmequelle bilden Steuer und Zölle.
Die Bundesstaate » erhoben an direkten Steuern 726 , Aufwandsteuern
108, Derkehrssteuern 105 und Erbschaftssteuern 30 Millionen Mark .
Das Reich bezieht aus Zöllen 760 , aus Aufwandsteuern 642, Ver¬
kehrssteuern 203 und aus der Erbschaftssteuer 34 Millionen Mark .
Die Bundesstaaten besitzen an Domänen ein Areal von779109 Hektar,
an Forsten 8 958 485 Hektar.

Die Staatseisenbahne « repräsentieren eine Länge von 54 693
Kilometer, im Reich 1875 Kilometer und ein Anlagekapital von
18687, im Reich 819 MiMonen Mark .

Die fundierten Staatsschulden beziffern sich zu Beginn des Rech¬
nungsjahres 1910 für die Bundesstaate « auf 14 729. darunter Preu¬
ßen 8777, Bayern 2166 , für das Reich auf 4 557 Millionen Mark . Die
schwebende « Schulden betragen insgesamt 1637 Millionen Mark. Sie
entfallen in der Hauptsache auf das Reich mit 349 und Preuße « mit
848 Millionen Mark .

Die Technik im Aufbau des Staates .
Bon Prof . Wilh . Franz -Charlottenburg .

(Unber . Nachdruck verboten .)
Wenn man in demStaate einen lebendigen Organismus steht, der

Kn steten Erneuerungen sein« Zellen weiter Lauen mutz, sö kommt dem¬
jenigen Teile , in dem die Lebensäußerungen am deutlichsten werden,
erhöhte Bedeutung zu . Seit einem Menschenalter ist dies in immer
noch steigendem Maße die landwirtschaftliche und die industrielle
Technik — besonders was die wirtschaftlichen Vorgänge betrifft . Das
technisch-wirtschaftliche Element ist in den Vordergrund gerückt . Wir
feien in einem Rechtsstaat — in einem Wirtschastsstaat sollte es rich¬
tiger heißen . Nicht mehr das Recht bestimmt das Dasein der Menschen¬
millionen : die staatliche Gemeinschaft ist jetzt und in Zukunft ganz
von der auf der Technik und ihren Erfolgen aufgebauten Wirtschaft

Der KeLd.
Ern badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Eriechen-

begeisterung von Heinrich Lee.
(6. Fortsetzung .) Nachdruck « -rr-t-n.

Es wäre wohl jetzt zu einer verstimmten Pause in diesem
Gespräch gekommen , wenn in diesem Augenblick nicht Sieben¬
haar mit dem Rohrbacher erschienen wäre und die Gläser gefüllt
hätte , worauf er mit der Versicherung, daß auch das Esten gleich
fertig fein würde, wieder verschwand. Der Anblick des hell¬
goldenen Tropfens , der in den Gläsern blinkte , der angenehme
Dust, der ihm entstieg, und wohl auch die nahe Aussicht auf die
verheißenen Forellen gab aber unserem bedauernswerten , zur
Tatenlosigkeit bestimmten Degen wieder einen Teil seiner guten
Laune zurück. „Prost . Sulz, " sprach der General , sein Glas er¬
greifend , „der Henker soll alle verwünschten Grillen holen !
Schade , daß wir unseren allerliebsten , scharmanten Reisekumpan
nicht mehr bei uns haben . Der würde uns die Grillen schon ver¬
scheuchen . War 'ne famose Krabbe !" — „Jawohl . Herr Ge¬
neral !" schmunzelte Sulz in der noch so frischen , reizenden Er¬
innerung an die hübsche Reisebekanntschaft, und die Gläser klan¬
gen hell zusammen. — „Die Jugend , Sulz ! Seien Sie froh,
daß Sie noch Rittmeister sind ! Ich tausche gleich mit ^ hnen.
Wie hieß er doch , der niedliche Käfer ? Ich meine mtt dem Vor¬
namen ? " — „Mademoiselle Antoinette !" — „Richtig . Kut¬
schieren auch noch extra ihretwegen nach dem Posthof , .weil dort
der Herr Liebste auf sie wartet . Rette Dienstgeschäfte! Nettes
Beispiel, das ich Ihnen gebe . Das kommt von den niedlichen
Gesichtern , und wenn man noch so einen freien Platz in der
Erbtzherzoglichen Dienstkutsche hat .

" — „So dienstwidrig war
di« Sache doch wohl nicht, Herr General !" entgegnete der Rttt -
«ttifter heiter . „Das Lustigste war auf dem Posthof — die Be¬
gegnung mit dem Herrn Bräutigam ! Er hat doch ein paar ver¬
wünscht bisse Augen gemacht ." — „Der elegante Monsieur ,

Karlsruhe , Freitag de« 9 . Juni 1911.

abhängig . Vor hundert Jahren trug der heimatliche Boden 25
Millionen Menschen , heute mutz er 65 Millionen das Dasein sichernund nach einem Menschenalter werden es annähernd 100 Millionen
sein , die er zu tragen und zu ernähren hat .

Die erhöhte Bedeutung der Technik wird klar , wenn man weiß,wie sehr sowohl Existenz wie Wohlfahrt des großen Reiches von der
sicheren Entwicklung seiner landwirtschaftlichen und seiner industriellen
Technik abhängig ist. Diese Tatsache mästen die deutschen Staatenund das Reich auch beachten bei der Gliederung und der Weiter -
bildung ihrer Verwaltungen . Soweit hier das Beamtenpersonal und
besten Berufsbildung in Frage kommt, heißt das , daß die einseitigjuristische Erziehung der leitenden Persönlichkett allmählich in eine
solche übergeführt werden muß, bei der neben der juristischen auch
technisch wirtschaftliche Wistensrichtungen zur Geltung kommen. Auf
diese Notwendigkeit haben die deutschen Jngenieurverbände , zuletzt
auch der Verein deutscher Ingenieure hingewiesen mit der immer
dringlicheren Forderung , einem Teil der höheren Verwaltungsbeam¬ten der Zahl der staatswistenschastlich geschulten Diplomingenieure zuentnehmen.

Die Notwendigkett, dem technisch wirtschaftlichen Element im
Staatsleben eine größere Mitwirkung zu sichern , hatte vor hundertJahren schon Freiherr vom Stein , der technisch geschulte Staatsmann ,richtig erkannt, als er empfahl , den führenden Verwaltungsbeamten
durch technische und wissenschaftliche Deputationen Fühlung mit dem
Wirtschaftleben zu sichern. In multiplizierter Form heißt die For¬
derung heute : es müssen junge Beamte der technisch -w.ittschaftlichen
Wistenssphäre als Regierungsreferendare in die Laufbahn ausge¬nommen werden , damit durch sie, die die Sprache des Technikers spre¬
chen und durch ihre geistige Schulung zum Studium des Wittfchafts -
lebens hingeführt sind , ein dauerndes Band zwischen der Regierungund dem produktiv schaffenden Volksteil erhalten wird : damit durch
sie das Verständnis für die Vorgänge bei der Nützung der Bodenschätze ,der Naturkräfte und der Menschenarbeit immer tiefer in die Beamten¬
schaft eindringt und immer höher hinaufführt zu den Stellen , die die
Geschicke der Staaten lenken . Die Weltreiche der Geschicke haben mit
großer Klugheit die Technik ihrer Zeit zu nützen gewußt . Im Kreiseder beginnenden Weltwirtschaft wird das deutsche Reich gut tun , sichinmitten seiner Berwaltungskörper an technischer Intelligenz soviel
zu eigen zu machen , als für sein Wachstum erforderlich fft.

Es ist erfreulich zu sehen , daß auch die Techniker selbst in immer
größerer Zahl ihre Arbeiten und ihr wissenschaftlichesStreben auf die
weiteren Ziele , die dem Staate in der Weltwirtschaft gewiesen sind ,einstellen. Auf den technischen Hochschulen werden die Staatswissen¬
schaften , zu denen ja auch die Technik gehört , an den zukünftigen
Diplomingenieuren mit Eifer betrieben . In den Vereinen werden
die wirtschaftlichen Vorgänge als Folgewirkung der Jngenieurarbeitmit großem Interesse verfolgt . Der über 20 000 Mitglieder zählendeVerein deutscher Ingenieure (Sitz Berlin ) gibt seit einigen Jahreneine eigene Zeitschrift „Technik und Wirtschaft" heraus , die in der
kurzen Zeit ihres Bestehens eine überraschend wette Verbreitung ge¬funden hat . Auf der diesjährigen Tagung des Vereins , die am 12 .
d. Mts . in Breslau beginnt , wird das Thema „Technik und Staat "
(von C. Matschoß , technische Hochschule Charlottenburg ) behandelt .Eine große Zahl von Diplomingenieuren wendet den Staatswisten -
schaften so weitgehendes Interesse zu, daß sie ihrem Jngenieurstudium
auf der technischen Hochschule noch ein mehrsemestriges Studium an
Universitäten anschließen , um dort als Juristen oder als Volkswirt¬
schaftler zu promovieren.

Diese Erscheinungen geben uns die . Ueberzeugung , daß es jetzt an
der Zeit ist, die aus der technischen Hochschule kommenden Akademiker
bei dem Aufbau der Staatsverwaltung zu verwenden , sie also ferner¬
hin nicht von der Laufbahn auszuschließen. Wird diese Forderung
nicht erfüllt , so wird die Entwicklung des Staates gehemmt.

was ?" stimmte Herr v. Zavelstein in der Heiterkeit seines Adju¬tanten ein. — „Er zog gleich mit ihr ab . Nicht einmal Adieu
durfte uns das Fräulein sagen .

" — „Ja , ja , es ging verflucht
schnell. Ich drehte mich um/ — weg war sie . Haha ! Schadewar 's doch, daß wir nicht Abschied nehmen konnten . So 'n un¬
dankbares kleines Frauenzimmerchen! Sulz , ich krieg's jetzt mit
der Angst . Denn Ihr Herz wird doch nicht etwa Schaden ge¬nommen haben ? Sehr verwundern tät 's mich nicht. Wär ' ich
nicht so ein alter Bursche — ich hätte vor solchen Waffen Amors
meine Kapitulation erklären müssen .

" — „Herr General wissen,"
erwiderte Sulz in einem Ton , der wirklich jeden derartigen Ver¬
dacht zerstreuen mußte, „daß ich selber glücklicher Bräutigam
bin .

" — „Richtig ! Na , dann stoßen wir mal an auf Ihr Fräu¬
lein Braut ! Und daß sie einen so musterhaften Mann beschert
bekommt wie meine eigene gute Alte ! Prosit ! Aha , die
Hühnersuppe! An die Gewehre!" — Siebenhaar , gefolgt von
dem mit Geschirr beladenen Dicken, brachte die dampfende
Terrine .

Für die nächsten Minuten verstummte jedes Gespräch , die
Suppe war so vortrefflich und der Appetit so groß , daß für die
beiden Herren darüber sogar das romantische kleine Reiseaben¬
teuer in den Hintergrund geriet und mit diesem auch seine so
anmutige Heldin.

Während der General und Sulz sich dem Genuß der treff¬
lichen Eottesgaben Hingaben und dis Gesellschaft im Garten
wieder vollzählig um den Tisch herum saß , kam über den
stillen, zu Ehren des heutigen Tages festlich beflaggten Markt¬
platz in der Richtung auf die „Reue Pfalz " zu ein junger
Mann geschritten , der sicherlich nicht zu den gewöhnlichen
Erscheinungen in dieser kleinen Stadt gehörte . Wie aus
dem Modejournal geschnitten , so elegant und komfortabel sah

. er. aus . In der Rechten , die ein modischer fliederfarbener
Glacehandschuh umhüllte, trug er einen zierlichen Spazier¬
stock, den er in abgezirkelten Abständen auf die Pflastersteine

Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

Briefe aus Marokko .
(Von unserem Spezial -Berichterstatter .)
Unser Mitarbeiter, Pttvatdozent Dr. Albrecht Wirth,

ist , als die Lage in Marokko eine ernste Gestalt annahm,
dorthin abgereist, um für unsere Zeitung an Ort und
Stelle seine Eindrücke und politischen Anschauungen nie¬
derzuschreiben .

'
Die Red .

I .
Spaniens Ausdehnungslust . Französische Nachschübe . Mitzhelligkeite«

unter de» Deutschen Casablancas .
© Casablanca , 28. Mai . Krieg ist immer ein guter Lehrmeisterder Erdkunde. Ein Dutzend kleiner Nester am Rif , deren Namen man .

früher nie gehört hat , wollen jetzt auch bekannt und womöglich be¬
rühmt werden . Es find Elemente , aus denen ein neues Reich ent¬
stehen soll . Die Punkte , die Spanien in den letzten Tagen besetzt hat ,deuten auf die Absicht, aus dem ganzen Nordsaum Marokkos ein ein¬
ziges zusammenhängendes spanisches prefidio zu machen. Man spricht
sogar bereits von der Möglichkeit, in Larasch die spanische Fahne zu
erblicken . Somit wäre Tanger und die ganze Nordspitze des Schcrl -
fenreiches vom ftanzösischen Einfluß abgeschnitten. Am wichtigsten
wäre , wenn die Entwürfe auf den Dschebel el Musa sich bewahrheite -
ten . Bor wenigen Tagen sah ich das steil zum Meer abfallende Vor¬
gebirge in seiner ganzen Größe, seiner gebietenden Hoheit , und ich
begriff , daß die Engländer in Gibraltar ausgespielt haben , wenn sich
hier eine fremde Macht mit 35 Zentimeter -Kanonen festsetzt . Der
Dschebel el Musa ist dem „cock" (wie Gibraltar familiär genannt
wird ) wett überlegen , und die Spanier haben ganz Recht, wenn sie
sich hier für den Iahrhundertunglimpf , den ihnen die Briten angetan ,
entschädigen.

Seit den sieben Jahren , daß ich Casablanca nicht gesehen, hat sich
die Stadt selbst immerhin nicht allzu sehr verändert . Bloß eine un¬
sagbar garstige Reihe von kleinen Buden, von Lagerräumen , von
Fabriken , von engen Wohnungen , endlich Kasernen und einige, neue
Marktplätze und Karawansereien erheben sich jetzt draußen vor den
Mauern . Kein Hauch von Anmut über dem allen . Und weiter ist dis
Reede jetzt von viel mehr Schiffen belebt als früher . Die Reede selbst
ist aber noch gerade so übel und scheußlich wie immer zuvor , und die
brühmte Mole , deren Erbauer Raissant im Begriff ist, die Stätte sei¬
nes Wirkens unter Hinterlassung eines kümmerlichen Geruches zu
verlassen , leistete in ihrem jetzigen Zustande gar nichts : nur Millionen
hat sie verschlungen. Allerdings darf ich nicht leugnen , daß ich auch
von der deutschen Mole in Tanger im Grunde recht enttäuscht war .

Dagegen hat sich alles innerhalb der Stadt verändert , was das
Leben und seinen äußeren Abglanz angeht . Rein ästhetisch gesprochen:
ein farbenprächtiges , reizvolles Bild ; kommerziell gesprochen: ein
spürbarer Aufschwung von Handel und Wandel ; Soldaten bringen ja
ttitmet Verkehr ; moralisch gesprochen : Tingeltangel und Kino und
einige Frauenhäuser (an einem soll ein französischer Oberst beteiligt
sein) ; verwaltungstechnisch zum Schluß: da ist zweierlei zu unter¬
scheiden : außerhalb Casablancas ist die Sicherheit etwas besser, in
der Stadt dafür weit schlechter als früher . Noch vor wenigen Tagen
kam es zu einem nächtlichen Gemetzel in den Straßen vor den Augen
des spanischen Obersts, der beinahe selbst getötet wurde . Allein dis
joyeux — ZuchMusler und Einbrecher, die zu einer kolonialen Trup¬
pengattung letzthin vereinigt und mit jenem fröhlichen Namen be¬
glückt wurden — sind nach dieser Ausschreitung aus der Stadt ent¬
fernt worden.

Tagtäglich werden viele hundert Franzosen hier ausgeschisft .
Warum nicht in Rabat , das doch dem Kriegsschauplatz und den Spa¬
niern viel näher ist ? Weil dott meist die Barre zu schwierig ist.
Vielleicht auch, weil die Zahl der Leichter in Rabat nicht genügt ,

setzte, und in dem Aufschlag seines rehbraunen Fracks prangte
eine dunkelrote Rose . Nur mit seiner Eemütssttmmung schien
es übel bestellt . Im Gegensatz zu der allgemeinen Festfreude
ruhte auf seinem Gesicht ein deutlicher Schatten von Verdruß
und Aerger. Zuweilen biß er sich mit den wohlgepflegten
Zähnen auf die Lippen, setzte den Stock heftiger auf , als es
gerade nötig war , und als fein Weg jetzt von einem ein¬
samen schwarzen Pudel gekreuzt wurde, der, den Kopf zwischen
den Pfoten , mitten auf dem Platz lag , um sich voll Behagen
die Sonne auf den Leib brennen zu lassen, gab er dem
armen Tier einen so erbarmungslosen Fußtritt , daß es wehe¬
heulend aufsprang und unter ergreifenden Jaminertönen ent¬
floh . Endlich hatte er das Haus erreicht, und wenige Augen¬
blicke später trat er in den Garten .

„Louis kommt !" warf Stöpsel in die neu begonnene
Unterhaltung hinein und stand rasch auf , um seinen Freund
gebührend zu begrüßen. Daß sie so inttme Freunde gewor¬
den, hing nicht nur damit zusammen , daß sie so ziemlich glei¬
chen Alters waren , daß ferner jeder von ihnen draußen die
Welt gesehen hatte und also mit einer gewissen Verachtung
auf das kleine heimatliche Nest samt seinen würdigen Be¬
wohnern herabsehen durfte, sondern es kam noch ein anderer ,
allerdings rein äußerlicher Umstand hinzu . Seit Stöpsel
nämlich wieder in der Vaterstadt weilte , war er eine Zeit¬
lang im Apothekerhause ein ungewöhnlich häufiger East ge¬
wesen . Was dort eine so unverkennbare Anziehungskraft auf
ihn ausübte , darüber zu berichten wird später noch Gelegen¬
heit sein . Jedenfalls hatte fein reger Verkehr in dem Apo¬
thekerhause zur näheren Bekanntschaft der beiden jungenMänner sehr viel beigetragen. Allerdings mochte das wär «
mere Gefühl auf seiten Stöpsels sein. Die weltmännischePersönlichkeit des Freundes, die ihn aus dem Wust der üb¬
rigen Philisterseelen dieser Stadt so emporhob konnte sei«jugendlich empfängliches Herz, obwob! sonst kein

'
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vorausgesetzt hatten. Die Gegner der Berhältniswahl beteiligten sich
stärker daran als die Verteidiger derselben. Sogar in den Reihen
der Rechten fand sich ein überzeugter Freund des Einzelwahlsystems
in der Person des Bonapartisten Marquis de Dion , des großen Auto -
mobilfabrikanten . Mit der großen Mehrheit von 531 gegen 58 Stim¬
men wurde schließlich dennoch die artikelweise Beratung der Aus¬
schußvorlage, welche die Berhältniswahl einfchließt, beschlossen, aber
damit ist die Verhältniswahl noch immer nicht allen Gefahren und
Schwierigkeiten enthoben.

England .
Japans Gäste bei der Krönungsfeier .

D . London, 8. Juni . (Priv .) Japan hat zwei seiner Kriegs -
Helden nach London gesandt, um der Krönung König Georg» beizu¬
wohnen, AdmiralTogo , der Nelson der Japaner und General
N o g i , der Sieger von Port Arthur , kommen heute in London an.
Ihrem äußeren Anschein nach würde man beiden Männern die Hel¬
dentaten , die fie verübt , sicherlich nicht Zutrauen . Man würde kaum
anzunehmen wagen, daß Admiral Togo die russische Flotte vernichtet
und sein Vaterland zum Gebieter der östlichen Meere gemacht hat .
Auch dem General Nogi würde man kaum die heroische Tat der Er¬
oberung von Port Arthur Zutrauen . Beide sind schweigsame kleine
Herren , die so bescheiden in ihrem Auftreten sind, daß sie für ihr Vor¬
handensein fast stets um Entschuldigung zu bitten scheinen .

Admiral Togo war seit 35 Jahren nicht in England gewesen .
Hier in England hat der japanische Admiral die Grundlage zu seinem
Wiffen und Können gelegt. In ursächlichem Zusammenhang mit
der Einsilbigkeit des Japaners mag wohl der Grundsatz liegen , den
er sich zum Motto seiner Handlungen gewählt hat : . Die Zunge ist
mächtiger als der Tod." Eine höchst eigenartige Persönlichkeit, ist er
selbst seinen Freunden ein Buch mit sieben Siegeln .

Was nun General Nogi anbetrifst, so ist er allem Luxus abhold,ein asketischer Krieger der alten Schule, aber trotzdem einer der Be¬
gründer des neuen Japan . Dieser Mann darf mrt dem militärischen
Aufschwung seines Landes identifiziert werden . Er half jene Armee
organisieren , die sich nachher auf den Schlachtfeldern der Mandschurei
so glänzend bewährte .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

23. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Landwirt und Ee-
meinderechner Albett Kopp in Landshausen die silberne Brrdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2. Juni 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Kammerherrn Seiner
Hochfürstlichen Durchlaucht des Fürsten zu Schaumburg -Lippe . Hof¬kammerrat Freiherrn von Bülow , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Vorsitzenden der Handelskammer in Heidelberg,Geheimen Kommerzienrat Friedrich Schott und dem Vorsitzenden der
Handelskammer in Mannheim , Kommerzienrat Emil Engelhard die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihnen verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens 3 . Klaffe
zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 29 . November 1910 auf die Höchst-
ihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Völkersbach, Deka¬
nats Ettlingen, den Pfarrkuraten Friedrich Fuggiß in Schlageten
gnädigst zu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 28. Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschließung vom 22. April 1911 auf das Höchst-
ihrem Patronate unterliegende kath. vereinigte Martin und Franz
von Madersche Kaplaneibenefizium in Ueberlingen , Dekanats Linz¬
gau , den Benefiziumsverweser Martin Braun in Ueberlingen gnä¬
digst zu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 28. Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden .
Mit Entschlieung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen

vom 28 . März 1911 wurde Betriebsassistent Ernst Ritzenthaler in
Engen nach Lahr -Stadt versetzt .

Kadifche Chronik.
Ib Karlsruhe , 7. Juni . Von kirchlicher Seite ist dem Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts der Wunsch ausgesprochen wor¬
den, daß die Amtsgerichte von Sühneterminen , welche auf Grund der
88 608 ff. der Zivilprozeßordnung in Ehesachen anberaumt werden,
das zuständige Pfarramt derjenigen Konfession , welcher die Eheleute
angehören , — bei gemischten Ehen di« Pfarrämter beider Konfessionen
— rechtzeitig benachrichtigen möchten , damit dem Geistlichen Gelegen¬
heit gegeben sei, außergerichtlich auf eine Versöhnung der Ehegatten
hinzuwirken . Den Amtsgerichten wird vom Ministerium empfohlen,
diesem Wunsche entgegenzukommen, soweit nicht im einzelnen Falle
besondere Bedenken entgegenstehen.

* Ettlingen , 8. Juni . Heute nachmittag 3 Uhr starb in¬
folge eines Schlaganfalles hier Hirschwirt Ed . Kühner . Mit
ihm ist wieder ein Veteran von 1870/71 zur ewigen Ruhe
eingegangen.

) : l Ettlingen, 8. Juni . Das Luftkurhotel „Wilhelmshöhe " bei
Ettlingen wurde gestern an den Besitzer der Villenkolonie . Bauuyter-
nehmcr K . Köffel in Karlsruhe, verkauft . Seitheriger Besitzer wapPrivatier S . Geismar in Freiburg i . V . i

* : « Pforzheim . 8. Juni . Gestern nachmittag sprang «in «
40jährige ledige Kellnerin von Stuttgart oberhalb des Säge¬werks von Lautenschläger in selbstmörderischer Absicht in dt«dort etwa 80 Zentimeter tiefe, reißend fließende Würm ; siqwurde aber bemerkt und von dem Obersäger Rafz heran «
gezogen und später mit dem Sanitätswagen ins städtische!
Krankenhaus gebracht. i

© Weiuheim , 7. Juni . Mit den Arbeiten zur Erweiterung des
Weinheimer GLterbahnhofes wird binnen kurzem begonnen werden ,
Nach Beendigung der Ueberfllhrungsarbeiten wird mit der Elektrt»
sierung der Nebenbahn begonnen werden . Insgesamt ist für die!
Vahnhofserweiterung eine Bauzeit von 1%. Jahren ift Aussicht ge¬
nommen.

k . Weinheim , 7. Juni . Hier wurde dieser Tage ein Schachklut
gegründet , dessen Vorsitz Direktor Wolf übernahm .

) ( Adelsheim , 8. Juni . In Ruchsen wurde der Landwirk
Knittel beim Füttern von jungen Pferden derart geschlagen»
daß er seinen Verletzungen erlag . i

— Baden -Baden , 7 . Juni . Gestern hat unsere diesjährig «
Frequenzziffer die Zahl 25 900 überschrttten. Die Fremdenliste ver,
zeichnete nämlich gestern 25 008 Fremde gegen 24 009 Fremde aut
gleichen Tage des Vorjahres . Wir haben demnach bis jetzt ein Meh »
von rund 1000 Personen gegenüber 1910 zu buchen , in welchem Jahr «
die 25 000 erst am 10. Juni überschritten wurde .

X Legelshurst (A. Kehl) , 7. Juli . Am 1 .—3. Juli feiert der im
Jahre 1908 gegründete Artillrriebuud Legelshurst sein« Standard «»
weihe verbunden mit allgemeinem Artillerie - und Pioniertag .

() Freistett (A. Kehl) , 8. Juni . Bei der Rheinbrück«
wurde die Leiche eines etwa 30 Jahre alten , der Kleidung
nach den besseren Ständen angehörenden unbekannten Ranne «!
gelandet . f

() Ev. Tennenbronn (91. Triberg ) , 8 . Juni . Rach vier »
maligem Wahlgang wurde der bisherige Bürgermeister
Weißer wiedergewählt .

JL Endingen «. Ä, 7 . Juni . Seite heute weilt wieder der beste
Schütze Amerikas , unser Landsmann Gustav Zimmermann , unter UNH
um am kommenden Sonntag , dem dahier stattfindenden Lande «
fchützentag anzuwohnen . Seit 264 Jahren besteht unser Schützenverein»

Freiburg . 8 . Juni . Die Mutter des neugeborene«
Kindes , dessen Leiche vor zwei Tagen im Eewerbebache ge*
funbett wurde» ist in der Person eines Dienstmädchen» au»
Hattingen ermittelt worden . j

( -) Opfingen (A. Freiburg ) , 8 . Juni . Hier ist das Oslo »
nomiegebäude des Landwirts König bis auf den Grund uiei
dergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Brand
entstand durch den ca . 6jährigen Knaben des Landwirts , de»
mit Streichhölzern gespielt hatte .

8 . St . Trudpert ( A . Staufen ) , 8 . Juni . Hier hat fich
der ledige Knecht T . Gutmann erschossen.

St . Blasien , 8 . Juni . In einem Privatquartier hchs
sich der zum Besuch seiner Braut hier anwesende Kaufmann
Stöckel von Augsburg in dem Augenblick erschossen» al» e»
wegen Diebstahls verhaftet werden sollte.

m . Todtnau (A . Schönau) . 7. Juni . Di« Heuernte hat hie,
ihren Anfang genommen. Die Güte und Menge des Futters ist nach
Angabe der Landwirte sehr befriedigend .

« . Lörrach, 8. Juni . Beim Vorort Stetten ist auf einet!
Wiese eine halbverweste Leiche gefunden worden . Vermutlich
hat der Tote durch Selbstmord geendet.

: : Waldshut , 8. Juni . Wie schon einige Mal », so kam
auch gestern wieder ein großer, in die Schweiz bestimmter
Transport Schweine aus Schleswig -Holstein am hiesige«
Bahnhof an . Insgesamt 301 Stück waren in vier Wage «
derart eingepfercht, daß sich die Tiere kaum bewegen konnten.
Die Folge war , daß 18 Stück verendet waren . Das Bezirk«
amt hat sich der Sache energisch angenommen , um eine solch«
Tierquälerei hintanzuhalten .

8t . Singen a . H., 8. Juni . Gestern abend wurde hier
ein Italiener verhaftet , der aus einem Wagen des Zuges
scharfe Schüsse aus einem Revolver abgefeuert hatte .

8t . Konstanz, 8.- Juni . In der Dienstag -Nacht hat sich
ein hiesiger dem Trünke ergebener Arbeiter in seiner Woh¬
nung erschossen . Der Mann war verheiratet und hatte meh¬
rere Kinder , wurde jedoch von seiner Frau am Dienstag nach«
mittag im letzten Termin geschieden.

Zum Gedächtnis Großherzog» Karl Friedrich.
ltz Karlsruhe , 9 . Juni . Die Eroßh . Hof- und Landesbibliothek

in Karlsruhe ersucht um Einsendung der Festordnungen (Programme )
und Festnummern zu den bevorstehenden Gedächtnisfeiern in je einem
Abzug, möglichst auf Dauerpapier .

—t . Freiburg t. B . , 8 . Juni . Zum Gedächtnis an den lOOzahrigen
Todestag Karl Friedrichs , der als erster badischer Fürst di« Würde

^ ■'■1 ■■■ ■ ■
Die Proviantkolonnen gehen am ersten Tage mitunter ohne Deckung :
di« Leute der Schauija sind durch den langen Druck verängstigt und
ihr Mut ist gedämpft.

Die Gesellschaft Casablancas trifft sich in verschiedenen Gast-
Höfen und Schauburgen und außerdem im internationalen Klub . Im
Grunde unterhalten die verschiedenen Nationalitäten mehr Bezie¬
hungen zu einander , als man erwartet hatte ; namentlich sind Freund¬
schaften zwischen Franzosen , die ja individuell charmant , luftig und
witzig sein können, und Deutschen nicht ganz selten. Dagegen find
'die Verhältnisse in der deutschen Kolonie recht unerfreulich : besonders
auch scheint eine bemerkenswerte Mißstimmung gegen das Konsulat
zu herrschen. Daß Kaufleute und Pflanzer mit den Vertretern des
Reichs nicht zufrieden sind , ist etwas Gewöhnliches, und spricht nicht
unbedingt gegen die gemeldeten Vertreter . In Casablanca ist jeden¬
falls eine Spannung ganz besonders unzeitgemäß , wer auch immer
die Schuld daran trage , und da es sich hier nicht nur um ein öffent¬
liches , sondern auch ein aktuelles Interesse handelt , so würde eigent¬
lich die Angelegenheit , in die auch der Direktor der hiesigen Orient¬
bank verwickelt ist , verdienen , ausführlicher dargelegt zu werden.
Nur soviel jedoch, daß nicht weniger als drei Berufungen seitens hie¬
siger Deutscher gegen Entscheidungen des Konsulargerichtes (dem vier
Laien -Besttzer beigeordnet sind ) und eine Berufung des Konsuls
Maenß gegen den Beschluß seiner eigenen Beisitzer vorliegen . Ohne
jeden Zweifel ist ein solcher Zustand ungesund. Uebrigens besuchte ich
Direktor Wilberg von der Orientbank und fragte ihn , was an einem
hier viel Aufsehen erregenden Berichte der „Voss. Ztg " sei, demzu¬
folge er Waffen geschmuggelt hätte . Der Direktor erklärte wörtlich :
„Der Bericht ist durchaus entstellt . Ich muß es mir jedoch versagen,
in ein schwebendes Gerichtsverfahren einzugreifen .

" Diese Erklärung
ist ebenso kurz wie korrekt.

Nach meinen Erkundigungen ist jedoch Waffenschmuggel aus¬
geschlossen. Es handelt sich um Jagdpatronen , deren Einführung aus¬
drücklich von der deutschen Eesandschaft der Zollbehörde mit Deklara¬
tion als Patronen zur Verzollung in Tanger genehmigt war ; auch
waren die Patronen ordnungsmäßig vorgelegt worden . Lediglich auf
Drängen der Franzosen hat die marokkanische Zollbehörde die Jagd¬
munition , weil sie zum Teil aus Kugelpatronen besteht, als für Kriegs¬
zwecke bestimmt, bezeichnet .

In der Umgebung von Eafablanca ist , da der Markt einen plötz¬
lichen Aufschwung erfuhr , die Landwittschaft stark belebt worden . Der
Preis der Güter hat sich verzehn-, ja verzwanzigfacht. Die staunen¬
den Marokkaner sehen jetzt , was aus ihrem fruchtbaren Boden , der
bis zum 80fachen Korn bringt , alles gemacht werden kann . Weite
Flächen , die früher öste Wüsteneien waren , find in den letzten Jahren
in lachende Fluren verwandelt worden . . Namentlich die Deutschen
!find da mit gutem Beispiel vorangegangen . Ihnen gehört in der
Nähe von Casablanca fast aller Erundhpsitz auf Meilen und Meilen
hinaus .
: Zum Schluß ein Abenteuer aus dem Kriegsgebiet . Es war die
N̂achricht aufgetaucht , daß ein Deutscher in den Reihen der Ausländi¬
schen weile , daß er sie anfeuere , ja , daß er eigentlich den Aufstand
verschuldet habe . Jetzt hat sich herausgestellt , daß es ein junger
Oesterreicher war , Franz Czerny, der ganz ohne politische Bedeutung
ist. Ein schwärmerischer Jüngling von 21 Jahren wollte er einfach
etwas erleben , den Kopf voll Räubergeschichten, und stürzte sich ohne
jede Vorbereitung in den Strudel des marokkanischen Hexenkessels .
Gefangen genommen , wurde er vor den neuen Präsidenten , Mulai ez
Zir gebracht. Der schaute sich den Schwärmer an , nahm ihn wohl¬
wollend auf , speiste Änd kleidete ihn und schloß Freundschaft mit dem
jungen Mann . Das ist der Kern einer Begebenheit , aus der die
Franzosen eine Haupt - und Staatsaktion machen wollten .

Tages-Aundschlm .
Deutsches Reich .

<= Berlin . 8 . Juni . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt :

Wieder einmal hat eine hiesige Korrespondenz die grobe Angehörigkeit
begangen , das völlig aus der Lust gegriffene Gerücht über eine bevor¬
stehende Verlobung Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise
und zwar mit dem Erbprinzen zu Mecklenburg-Strelitz zu verbreite »

' = > Berlin , 8 . Juni . (Tel .) Nach der im „Kirchlichen Gesetz- und
Verordnungsblatt " veröffentlichten und durch königlichen Erlaß vom
81 . Mai bestätigten Geschäftsordnung des Spruchkollegiums soll ge¬
mäß 8 15 der Geschäftsordnung der Spruch des Kollegiums folgenden
Wortlaut haben : „Das Spruchkollegium für firchliche Lehrangelegen -

iheilen stellt nach feiner freien , aus dem ganzen Inbegriff der Ver¬
handlungen und Beweise geschöpften Ueberzeugung kraft des 8 11 des
Kirchengejetzes betreffend das Verfahren bei Beanstandung der Lehre

!von Geistlichen vom 10 . Mai 1911 fest, daß die weitere Wirksamkeit
des Pfarrers N. N . innerhalb der evangelischen Landeskirche der äl -
iteren Provinzen Preußens mit der Stellung , die er in seiner Lehre
>zmn Bekenntnis der Kirche einnimmt , unvereinbar ist. Die Be¬
gründung des Spruches soll sich auf die Würdigung derjenigen Tat¬
sachen erstrecken und beschränken , welche im gegebeyen Falle über die

ortdauer der amtlichen Wirksamkeit des Geistlichen innerhalb der
andeskirche entscheidend find . Der Spruch ist mit Zweidrittelmehrheit

der anwesenden Mitglieder zu fällen . Das Spruchkollegium ist be¬
schlußfähig, wenn mindestens neun Mitglieder anwesend sind .

"

Frankreich .
— Paris , 8. Juni (Priv .) Die Generaldiskussion der Kammer

über die Wahlreform war kürzer und ruhiger als Freund und Feind

ken und Empfinden eigentlich nur im Comment aufging , nicht
anders als zur innigsten Bewunderung entflammen . Aus ihr

' erwuchs feine rührende Liebe für den Freund und auch die
Befriedigung , mit der er ihn nun erscheinen sah und ihn
willkommen hieß.

(Fortsetzung folgt .)

„Das sterbende Dayreuth."
_L Im Juniheft von Belhagen & Klastngs Monatshefte « legt

vr . Wilhelm Kleefeld in klarer und übersichtlicher Weife die Verhält¬
nisse dar , die im Jahre 1913 mit dem Erlöschen des Privilegs für
die Erben Wagners eintreten werden . Wird und soll Bayreuth dann
noch die führend« Stellung im Reiche Wagner « behalten ? -
Wer je in echter Weihestimmung in dem Zwischenakt einer der unver¬
gleichlichen Festspielaufsührungen aus dem Hause tretend den Blick
von dem Rondell des Festspielhügels über die alte Markgrafenstadt
zu Füßen und die zatt verschwimmenden Konturen der fernen Gebirge
hat schweifen lassen , wird diesen Eindruck nicht vergessen . Und in dem
dankbaren Hörer wird die Sehnsucht nach einem Wiedererleben solcher
einzig gearteten Regungen und Erregungen immer wieder erwachen
und treiben . Er wird sich zurückträumen in den Zauber dieser ganz
auf Wagner gestellten Straßen und Gassen , dieser poesievollen Lage
und Umgebung, dieses künstlerischen Rahmens , in dem sich das köst¬
lichste Festfpielbild aufrollt , das Menschenphantaste auszudenken
vermag.

Allerdings wird der Bayreuther , der mit solchen Erinnerungen
und dem Enthusiasmus inneren Erlebens nach der Festspielstätte
kommt, nur dann dem Ideale treu bleiben , wenn dieses die alte Hehre
bewahrt . Gerade der hingebendste Bewunderer wird auch der an¬
spruchsvollste Kritiker sein . Nun wissen wir zwar , daß die Festspiele
nach wie vor vom Publikum „gestürmt" werden . Wie seit fünfzehn
Jahren find alle Billetts schon gleich nach Bekanntwerden des Spiel¬
planes vergttffen . Aber man soll die Sttmmen wägen , nicht ste zäh¬
len . Und da , beim Wägen der Sttmmen , beim Einschüßen der Gäste,
die auf den Plätzen des Festspielhauses sitzen , dürste es fich zeigen, daß

manche der treuen und treuesten Anhänger in den letzten Jahre «
seltener geworden, ja allmählich ganz fern geblieben sind . Das
müßte die Leitung zum Nachdenken veranlassen . Bayreuth ist keine
Sensation , die man einmal mitmacht und dann als erledigt betrach¬
tet . Bayreuth ist ein Kulturtempel , in dem man feine Wnstlerifche
Andacht verrichtet. Oder war es wenigstens .

Der jetzige große Andrang erklärt sich noch aus den Erfolgen der
früheren Jahre ; man zehrt noch von den Taten der neunziger Jahre .
Die Hemmnisse , die damals zu überwinden waren , gaben dem Unter¬
nehmen eine beispiellose Schwungkraft . Nachdem die letzte An¬
spannung der Kräfte die aufgetürmten Schwierigkeiten besiegt hatte ,
machte sich eine gewisse Ermattung fühlbar , die ein Zurückgehen zur
Folge haben muß. Auch wenn sich dieses noch nicht äußerlich zeigt,
so muß es nach Aufzehren der aufgespeicherten früheren Ruhmes¬
energien notwendig erfolgen . Und gewiß hat sich auch künstlettfch
schon manches modifiziert . Jawohl , manche Aenderung ist eingetre¬
ten , und dies nicht zum Vorteil des Ganzen . Die Aera der „Jun¬
gen" hob an . Siegfried Wagner hat das Zepter an sich gerissen . Schon
die Festspiele 1899 trugen in gewissem Sinne den Stempel Jung
Siegfrieds , seiner Freunde und seiner Ergebenen . Und seitdem
schwang er gar oft den Stab über das Orchester. Leider nicht immer
zum Heil des Eanzeu . In der ersten Zeit betrachtete man diese Ver¬
suche als Vorstudie : mit der wachsenden Routine konnte da auch Höhe¬
res erreicht werden . Aber die Hoffnung sollte sich nicht erfüllen : dem
Riesenwerk fehlte die Riesenfaust.

Nach einer anderen Seite zeigte sich Siegftieds Tättgkeit in hel¬
lerem Licht , nach der Seite der Inszenierung . Man erkannte bald ,
daß den Sohn Wagners ein sicherer, scharfer Bühnenblick auszeich¬
nete , daß der Instinkt für das Wirksame und dramatisch Echte hier
stark pulsierte , und man sonnte sich in der Hoffnung , daß der Wagner -
Erbe in richtiger Selbsterkenntnis fein Arbeitsfeld abgrenzen und sich
ausschließlich auf beratende Tätigkeit im Reiche der Regie beschrän¬
ken werde .

Die Erwartung wurde getäuscht . Der Sohn , der ja auch in der
Komposition nicht vor dem Schatten des Großen zurückschreckt, usur¬
pierte die großen Rechte der musikalischen Führung und allgemeinen
Leitung . War vorher schon im einzelnen einmal gewisse Verstim¬

mung — berechtigt oder unberechtigt — laut geworden, so verdi chtete
fie sich jetzt zu einer dauernden Mißstimmung , zu einer begreiflichen
Animofität gegen Bayreuth und seine jetzigen Machthaber . Und da¬
rum di« besorgten Mienen im Lager der wahren Wagnerfreunde ,
darum die Kassandrastimmung bei den besten und treuesten Mitglie¬
dern der Bayreuthgemeinde . Wenn hier nicht bedeutsame Wert « « *»
loren gehen sollen , so muß frühzeitig Sorge getroffen werden , damit
der Geist des Titanen unumschränkt herrschend bleibe . Nicht bet ,
Buchstabe kann genügen, der hehre Gedanke muß unantastbar weiter *
leben, wenn Bayreuth Bayreuth bleiben soll .

Welche Mittel gewählt werden sollen, um di« geweiht« Stätte
zu schützen , zu erhalten , muß die Frucht eingehender Untersuchungen
werden. Vielleicht empfiehlt es sich, einen Künstlerausschuß zu bilden ,
der — ohne dirette Bevormundung der Bayreuth -Erben — doch seinen
wohltätigen Einfluß zu üben befugt werde . Noch lebt ein Hump« --
dinck, ein Mottl , ein Richter — um nur die Prominentesten zu nen¬
nen — Männer , die das Wagnerwort aus dem Munde des Großen
vernommen und dieses Wort zu verfechten berett find . Alle Nein«
licheu Rücksichten müßten da zurücktreten, wo es der großen Sache gilt ,
Von Konkurrenz Münchens und ähnlichen Dingen braucht gar nicht
gesprochen zu werden. Wenn Bayreuth sich selbst treu bleibt , gibt e»
keine Konkurrenz. Und möge 1913 noch ein halb Dutzend Prinz -
Regenten -Theater aus der Erde schießen . Sie haben ihr Daseinsrecht
und werden dies üben, ohne Bayreuth das Wasser abzugraben . Aber
Bayreuth mutz allzeit auf der Warte der steten Weiterentwicklung
ausharren , es darf nicht still stehen . Es muß die hehre, künstlerische
Anziehung nicht nur zu erhalten , sondern noch zu vertiefen wissen.

Und da wäre ein schönes, hohes Ziel vor Augen zu führen . Bay¬
reuth müßte für die Wagnerkunst dauernd das werden , was Weimar
für Goethe geworden : der Brennpunkt , in dem alle weitverzweigte «
Strahlen der Wagner -Interessen zusammentreffeu. Vor allem müßte
ein Wagner -Archiv dort erstehen, das die Wagnerfreund « wie di»
Wagnerforscher, die Wagnerkenner wie die Wagnerverehrer einmütig
zusammenführt . Und dazu wäre es jetzt die höchste Zeit . Bei Wag¬
ner ist die Sachlage ähnlich wie im Jahre 1856 bei Mozart . Damals
zu der hundertjährigen Geburtstagsfeier erscholl der Ruf , ein Mozart -
Archiv zu gründen . Man wies auf die Gunst des Zufalls hin, di»
di« weitaus überwiegende, fast vollständige Zahl der Manuskripte in
den Händen des Verlegers Andrä vereinte . Man wies darauf 8 ?»
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des Eroßherzogs angenommen hatte , wird hier am 14 . Juni eine
Gedächtnisfeier stattfinden . Dazu ist der Kornhaussaal in Aussicht
genommen. Die Festrede wird Geh. Hofrat Prof . Dr . Finke halten .

s . Lörrach, 8 . Juni . Zur Erinnerung an den Ivvjiihrigen Todes¬
tag des ersten badischen Erohherzogs Karl Friedrich wird hier am
1V . Juni auf einem Platz an der Schwarzwaldstraß « eine Linde ge¬
pflanzt werden . Auch wird von diesem Tag« ab der Platz den Namen
Karl -Friedrich -Platz führen .

Das Verbrechen im Eberbacher Stadtwald .
— Eberbach, 8. Juni . Heber das von uns bereits ausführlich be¬

richtete Verbrechen an zwei Kindern gibt die „Eberbacher Zeitung "
folgende Einzelheiten : Gestern nachmittag wurde unsere Stadt in
große Aufregung versetzt . Zwei Kinder des Schiffers Heinrich Kinzler
in der Neckarstraße , ein Knabe von 10 Jahren und ein Mädchen von
6 Jahren , waren in der Neckarhalde in der Nähe der Schneckenweg¬
steinbrüche mit Erdbeersuchen beschäftigt, als sich denselben ein Mann
näherte , der dem Jungen einen zwei Zentimeter breiten
und tiefen Messerstich an der linken Halsseite « eben
derSchlagader beibrachte und das Mädchen mihbrauchte ,
nachdem er ihm den Mund mit einem Tuch verstopft hatte . Die Kin¬
der wurden in einem ganz erbärmlichen Zustande gefunden ; besondersder Knabe ist durch starken Blutverlust geschwächt , sodaßdie gerichtliche Vernehmung noch nicht vorgenommen werden konnte.— Weiter erhält die „N . Bad . Ldztg.

" noch folgenden ergänzenden
Bericht : Dem Mädchen hatte der Unmensch mit einem Messer den
Unterleib aufgeschlitzt , und das Messer nach dem Befundder Wunde sogar noch in derselben herumgedreht . Der Junge hatteeine klaffende Wunde am Halse, dicht neben der Schlagader .Von Mannheim und Weinheim aus wurden zwei Polizeihunde mit
ihren Besitzern per Automobil zur Ermittlung des unbekannten Täters
requiriert . Während der Nacht würden (wir wir gestern Abend schonmeldeten) zwei Brüder aus Neckarelz , von Beruf Steinarbeiter , als
der Tat dringend verdächtig verhaftet . Beide sind schon wiederholt
vorbestrast. Die Polizeihunde nahmen nach erhaltener Witterung am
Tatorte sofort die Fährte nach dem Eberbacher Bahnhof auf , dort
mußten sie natürlich die weitere Verfolgung der Spur aufgeben . Der
«ine der Verhafteten , der Fessner heißen soll, gibt zu, diesen Weg ge¬nommen zu haben, leugnet aber die Tat .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Juni .

— Ernennung . Der Kaiser hat den Eroßh . badischen Oberamt¬
mann Rudolf Dürr , früher in Karlsruhe , zum Kaiserlichen Regie¬
rungsrat und ständigen Mitglied des Reichsversicherungsamts er¬nannt .

) ( Graphisches Kunst und Buchgewerbe. Im Kunstgewerbemuse¬um ist - bis zum 18. Juni eine Sammlung von etwa 400 Schülerar -
!beiten der Kgl . Akademie der graphischen Künste und Buchgewerbein Leipzig ausgestellt .

8t . A . Beschäftigungsgrad im Monat Mai 1911 «ach den Nach -
,Weisungen der Krankenkasse». Am 1. Juni 1911 hatten 25 Kranken¬
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 40 731 Versicherungs-
Pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 590 weibliche) aufzuweisen . Das
sind gegenüber dem 1. Mai d. Js . 209 männliche mehr und 51 weib¬
liche weniger und gegenüber dem 1 . Juni 1910 2580 männliche und
230 weibliche mehr.

S .»A. Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Mai
im ganzen 1271842 (1910 : 1207 820 ) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 109 646 Mark (107115 Mark ) . Die Zahlder abgefahrenen Wagenkilometer betrug 284 808 (285 040 ) . In den
Monaten April und Mai zusammen sind gegenüber den gleichen Mo¬
naten des Vorjahres 13 023 Wagenkilometer mehr abgefahren ,177 587 Personen mehr befördert und 15 465 Mk . mehr eingenommen
worden .

_L Für die Wassergeschädigten in der Taubergegend . Der badische
Landesverein vom roten Kreuz ersucht uns um Aufnahme folgender
Zeilen : Dem Hilfskomitee Tauberbischofsheim sind neben Geldspenden
namentlich auch Sendungen brauchbarer Kleidungs - und Wäschestücke
willkommen. Solche Sendungen werden frachtfrei von den Eroßh .
Badischen Bahnen ausgenommen , müssen dazu aber den entsprechen¬
den Vermerk tragen . Für Karlsruhe werden Kleidungsstücks rc. im
Depot des Landesvereins vom Roten Kreuz , Friedenstraße 9 . Fern¬
sprecher 2043 , entgegengenommen oder auf Anmeldung abgeholt .
Geldspenden an die Kassenverwaltung des Badischen Landesvereins ,
können auch auf das Popscheck-Konto des Vereins Nr . 460 Amt
Karlsruhe eingezahlt werden . .

# Die vom Stenographen -Verein Stolze -Schreq bei dem an
Pfingsten in Heidelberg stattgefundenen Bundesfest errungenen Ehren¬
preis«, darunter derjenige der Stadt Heidelberg , sind im Schaufenster
des Herrn K . Morlock, Zigarrengeschäft , Karlfriedrichstraße b . Rondell -
platz, ausgestellt . Der Verein , der mit Stolz auf diesen schönen Erfolg
zurückblicken kann, eröffnet am Dienstag , den 13. Juni , in seinem
Uebungslokal , Markgrafenstraße 41 , einen neuen Anfängerkurs ,
worauf wir an dieser Stelle besonders aufmerksam machen wollen .

V. Kolosseum . Das „Frankfurter Intime Theater" bleibt nur
noch wenige Tage in unserer Stadt . Das Programm der letzten
Vorstellungen wird durch neue Einakter und neue Solovorträge im
„Bunten Teil " bereichert werden . Heute , Freitag , gelangt das Terzett
„Die Butterblume " von Harry Waldau , gesungen und gespielt von
Lilly Corrida , Walter Paris und dem Chansonier Berger zur Dar¬

stellung . Morgen abend Premiere des ftanzöstschen Schwankes
„Alles in Ordnung"

, in welchem Herr Eersbach als Staatsanwaltund Marion Christoph als Lebedame die Hauptrollen inne haben.

Zum Kornblnmeutag .
# Karlsruhe, 8 . Juni . Die Verteilung der bei dem vor wenigenWochen von dem badischen Militärvereinsverband veranstalteten

Kornblumentag gesammelten Gelder hat zu vielfachen Erörterungenin der Press« hinsichtlich der Wünsche , welche über die Verteilung laut
geworden sind, geführt . Diese Veröffentlichungen veranlassen das
Präsidium de« Milttärvereinsverbandes zu folgender Erklärung:Es ist mehrfach, sowohl aus Veteranenkreisen als auch in der
Presse der Wunsch geäußert bezw . di« Forderung gestellt worden , das
Ergebnis des Kornblumentages solle sofort und in seinem volle« Be¬
trage unter di« Beteranen verteilt werden . Wir erlauben uns dem¬
gegenüber bekannt zu geben, daß die Erfüllung dieser Forderung un¬
möglich ist. Ganz abgesehen davon , daß das Ergebnis noch nicht ein¬mal mit Sicherheit feststeht , da eine Anzahl von örtlichen Sammel¬
komitees noch mit der Abrechnung und Ueberjendung der gesammeltenBeträge im Rückstände ist, muß darauf hingewiesen werden, daß zu¬
nächst die Satzungen und Bestimmungen aufgesetzt, sorgfältig geprüftund durchberaten werden müssen , auf Grund deren die Bewilligungder Unterstützung zu erfolgen hat .

Diese Satzungen haben zwar dem Eesamtpräsidium unseres Ver¬bandes bereits Vorgelegen , sie bedürfen aber noch der Beratung und
Zustimmung durch den Verbandsausschuß und namentlich des Abge¬
ordnetentages unseres Verbandes , der am 17. und 18. ds . Mts . in
Heidelberg Zusammentritt . Alsdann erst kann die Genehmigung der
großh. Regierung und zuletzt die Zustimmung des Erohherzogs , unsereshohen Protektors , eingeholt werden.

Dazu kommt, daß die große Zahl der bereits jetzt eingegangenenund noch ständig weiter einlaufenden Gesuche selbstverständlich nichtohne weiteres berücksichtigt werden kann, sondern der sorgfältigsten
Prüfung und Sichtung bedarf, wodurch zahllose Rückfragen und Er¬
hebungen notwendig werden, die wiederum einen großen Zeitaufwand
erfordern . Es ist sonach vollständig ausgeschlossen , daß an die Bewil¬
ligung von Zuwendungen aus dem Kornblumenfonds vor dem Monat
Juli herangetreten werden kann, und wir richten daher an die ver -
ehrliche Presse die Bitte , in diesem Sinne aufllärend und beruhigendwirken zu wollen, und Litten zugleich die Veteranen , sich angesichts der
unabänderlichen Lage der Dinge noch eine Weile in Geduld zu fassen .

Schließlich weisen wir noch darauf hin , daß nach dem Wortlautder Aufrufe für den Kornblumentag nur bedürftige Kriegsveteranen
unterstützt werden sollen , was auch als ein Gebot der Notwendigkeitund ausgleichenden Gerechtigkeit erscheinen muß, wenn man in Be¬
tracht zieht, daß zur Bildung dieses neuen Unterstützungsfonds Tau¬
sende und Abertausende von wenig bemittelten Mitbürgern aller Ve-
völkerungskreise und Lebensalter ihr Scherflein Leigetragen haben .Es wäre demnach im Interesse der guten Sache sehr zu begrüßen , wenn
nur wirklich Bedürftige Gesuche um Zuwendungen einreichen wollten ,da hierdurch außerordentlich viel unnütze Arbeit , Verlust an Zeit und
Unkosten und manche Enttäuschung erspart weiden könnte.

Uersammlungen und Kongresse.
>Ä Mannheim , 8. Juni . Der seit 47 Jahren bestehende, 1860

Mitglieder starke Verein deutscher Strafanstaltsbeamteu hielt hier
seine 16. Jahresversammlung ab . Der hiesigen Tagung wohnte eine
erhöhte Bedeutung deshalb inne , weil sie in Verfolg der Kölner Be¬
schlüsse von 1908 den Vorentwurf zum deutschen Strafgesetzbuch in
seinen Beziehungen zu den Eesamtfragen des Strafwesens und der
Prophylaxe prüfen und dazu Stellung nehmen sollte. Die Thesen
verlangen weiter besondere Anstalten für die verschiedenen Freiheits¬
strafen, insbesondere für vermindert Zurechnungsfähige und für ge-
werbs - und gewohnheitsmäßige llebeltäter . Die Einzelhaft darf nur
bei besonderen Umständen und mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde
drei Jahre übersteigen. In der Debatte wurde insbesondere Erwei¬
terung der vorläufigen Entlassung verlangt . Die Versammlung er¬
nannte sodann den seitherigen Vorsitzenden, Ministerialrat Dr . von
Engelberg -Karlsruhe , zum Ehrenvorsitzenden und die Ministerial -
direktore Hübsch in Karlsruhe und Baumgärtel in München zu Ehren¬
mitgliedern . Vom Ausland war Oesterreich, Schweiz, Luxemburg
und Schweden vertieren . Dr . von Engelberg war als Vertteter des
infolge Unwohlseins verhinderten Staatsministers von Dusch an¬
wesend , der an die Versammlung folgendes Telegramm richtete :
„S . K. Hoheit der Croßherzog hat mich gnädigst beauftragt , in sei¬
nem Namen den Verein deutscher Strafanstaltsbeamten in Mann¬
heim willkommen zu heißen und Ihren Verhandlungen reichen Er¬
folg zu wünschen . Diesen ehrenvollen Auftrag muß ich auf diesem
Wege vollziehen, da ich zu meinem lebhaften Bedauern durch Un¬
wohlsein am persönlichen Erscheinen verhindert bin . Ich bitte , meine
herzlichen Wünsche für eine schöne und erfolgreiche Tagung entgegen¬
zunehmen. Staatsminister von Dusch.

"

«st Mannheim , 8. Juni . In der heute fortgesetzten Tagung der
17. Delegiertenversammlung des Allgemeinen Deutschen Chorsänger -
verbandes erfolgte zunächst die Vornahme der Wahl des Derwaltungs -
rats . Bei diesem Punkte gelangte auch die Kündigung des Herrn
Lobertz auf 1 . September ds . I . nach 17jähriger Tätigkeit zur Sprache .
Mit Befremden und Bedauern nahm die Versammlung Kenntnis von
dieser Mitteilung des Vorsitzenden . Herr Lobertz unterstützte seither
den Vorsitzenden in der Ausführung der immer mehr anwachsenden
Verbandsgeschäfte und erhielt dafür eine Remuneration von 30 M .

uuo oie nr,acpen feines . unsreiwmtgeik. .. • ??*ns o®*J >ent Hoftheaterverbande erachtete es die Versammlungur rhr« moralische Pflicht , Herrn Lobertz nach seinem Austritte einswenigsttns emrgermaßen hinreichende Exiftenzmüglichkeit durch Er -hohung - reser Summe auf 60 Ji neben der ihm zustehenden Pensionich gewahren In einer noch zu fassenden Resolution wird die Ver -ammlung noch zu dieser auffallenden Kündigung Stellung nehmen.Aus « m Verwaltungsrat find ausgeschieden Herr Schladitz infolgeKrankheit und Herr Dorn durch Tod. Für diese wurden gewählt dieHerren Memmler -Kiel und Fechner , während die anderen Herrenwredergrwählt wurden . Dann erfolgte die Neuwahl der aus fünfMrt ^ redern bestehenden Preßkommission und zweier Ersatzleute . Insder Nachmittagssitzung gab der Syndikus des Verbandes . Herr Rechts,anwalt Dr . Seelig ein ausführliches Referat über die Unterstellungder Theaterangestellten unter das Versicherungsgesetz und die Reichs-
versicherungsordnung. Dann gelangte die Neuregelung des Vertrage «mtt dem Agenturleiter Herrn Kräusel zur Besprechung. Ein Beschlutzhierüber wurde bis morgen ausgesetzt .- Stettin . 8 . Juni . (Tel .) In der heutigen Eeschästsfitzung derHauptversammlung des Vereins deutscher Chemiker wurde Geheimratv. Brunck-Ludwigshafen a . Rh . zum Ehrenmitglied des Verein « er»nannt , unter Berücksichtigung feiner Verdienste um die Fabrikation !des künstlichen Indigos , des Schwefelverfahrens und des AnhPrribs .Die nächste Sitzung findet in Freiburg i. Br . statt . Die nächste Ver¬sammlung , die 25. des Vereins , soll als besondere Feier im Anschlußan den internationalen Kongreß für angewandte Chemie in Newyorkstattfinden . Ferner ist eine Jubiläumsstiftung geplant , welche denZweck hat , Dereinszeitschriften zu fördern und den angestellten Chemi»kern Studienreisen , insbesondere den Besuch von internationalen Kon¬gressen zu ermöglichen, j
Landesverband der badische» Gewerbe « « nd Hand «

werkervereinignnge « . 1
# Karlsruhe , 9. Juni . Der Landesverband der badischen fite» ,werbe « und Handwerker-Bereinigungen , welcher , wie wir schon mit¬teilten , seine diesjährige Landesverfammlung am 24., 25. und 26. Juniin Billingen abhält , veröffentlicht nunmehr das Programm nebst der

Tagesordnung zu dieser Versammlung.
Danach findet Samstag , den 24 . Juni , nachmittags , die Landes »

ausschuß-Sitzung im Saale des alten Rathauses statt . Sonntags
morgens punkt 10 Uhr beginnt die Landesversammlung , aus deren
Tagesordnung u . a . die Besprechung des demnächst erscheinenden,Jahresberichts , Berichterstattung über Erholungsheim , Kranken - und
Sterbekasse und sodann ein Vortrag des Herrn Handwerkskammer¬sekretär C . Haußer -Mannheim über : Die Einrichtung von Sparbanken ,und ihre Bedeutung für di« Gewerbeförderung zu erwähnen ist. Für !
die Besprechung der eingelaufenen Anträge und zur Vorbringung von
Wünschen durch die Verbandsmitglieder ist ebenfalls eine angemesseneFrist vorgesehen.

Für den Samstag und Sonntag ist die Besichttgung der Alter¬
tümer und Sehenswürdigkeiten der Stadt Villingen , für Sonntag
Festessen und Spaziergang nach dem Stadtwald und für Montag der
Besuch des Soolbades Bad Dürrheim vorgesehen.

Uon der Kuftschiffahrl .
ob. Friedrichshafen , 8. Juni . Das neue, im Auftrag der Deutschen

Luftschiffahrts -Akttengesellschafi erbaute Luftschift „L. Z . 10" (L. Z . S
ist das kleinere Luftschiff , dessen Fertigstellung zurückgestellt wurde ,bis das Passagierlustschiff fertig ist) , wird im letzten Drittel dieses,Monats fertiggestellt sein und dann seine Probefahrten aufnehmen .Die Generalversammlung bti Deutschen Luftschiffahrts -Aktiengesell«
schaft findet am 26. d . Mts . in Baden -Baden statt , zu welcher ein
starker Besuch der Akttonäre erwartet werden darf . Es besteht dev
Plan , zu dieser Versammlung das Luftschiff nach Baden -Baden zu
steuern . Graf Zeppelin hat die Absicht, diese Fahrt selbst zu leiten .Ob sie aber zustande kommen wird , hängt ganz von den erwähnten
Umständen ab . Sollte die Fahrt nach Baden -Baden stattfinden , sowerden dort an einem oder zwei Tagen Fahrten ansgeführt , woraufdas Luftschiff wieder nach Friedrichshafen zurückfährt» um dort
einige Wochen lang Passagierfahrten auszuführen . Findet der Flug
nach Baden -Baden nicht statt , dann erfährt das Programm , eben
einige Wochen in Friedrichshafen zu fahren , keine Veränderung . Wie
lange das Luftschiff dann am Vodensee bleibt und wie und wo es
dann stationiert wird , darüber faßt die Generalversammlung in Ba -,den -Baden Beschlüsse. Das Luftschiff hat die üblichen Maße (148
Meter lang , 14 Bieter Durchmesser , reichlich 19 WO Kubikmeter In¬
halt ) und besitzt als Motor -Einheit drei Maybach -Motoren von je
145 Pferdestärke. Zur Führung sind 9 Personen nötig und 24 Perso »
nen können als Passagiere mitgenommen werden. Man schätzt die zu
erreichende Geschwindigkeit des Luftschiffes auf bis zu 17 ms . Da
an dem Luftschiff wieder verschiedene Neuerungen angebracht worden
sind , besonders an den Steuerungen , so kann die Leistungsfähigkeit
des Luftschiffes natürlich nur geschätzt werden. Die Tragfähigkeit ans
Nutzlast beträgt 5500 Kilogramm .

---- Berlin , 8 . Juni . Die Stadtverordnetenversammlung
genehmigte für den deutschen Dauerflug 1911/12 50000 Marl ,
für den deutschen Rundflug 1911 um den B .-Z .-Preis za
Ehrenpreisen 5000 Mark.

= Weimar , 9 . Juni . (Tel .) In Anwesenheit des © tofj*
Herzogs sowie des Herzogspaares von Sachsen -Altenburg

daß bei Beethoven die Manuskripte in alle Welt zerstreut, von Haydn
das wenigste zu finden sei. Sollen wir beim hundertsten Geburtstag
Wagners in eine ähnliche Lage kommen, die verstreuten Manuskripte
nicht mehr ausfinden zu können? Jetzt sind sie im Wahnfried und im
Besitz des Königs von Bayern , des Erben des kunstfreundlichen Lud¬
wigs II . vereint . Es ist ein leichtes, sie zu sammeln . Die ungemein
schwierige Frage bei Mozart , wer die Kosten ttage , erledigt sich hier
von selbst . Der bayrische König besitzt das meiste; er wird das Feh¬
lende ohne große Opfer hinzufügen und so dem hehren Meister ein
Denkmal setzen , der für immer mit Bayerns Musikgeschichte eng ver¬
bunden ist. Wenn man bei Mozart dem Enkel Josefs II ., „des herr¬
lichen Kaisers , der Mozart geliebt und ihn zu manchen seiner schönsten
Schöpfungen angeregt , wenn er ihm auch wenig Geld gab"

, die Last
aufbürdete , so schwindet hier di« Bürde , sie wandelt sich in den Lohn
für die opferfreudige Huld des Ahnen , Ludwigs H .

Welch ein Heiligtum wäre ein solches umfassendes Archiv für alle
Bayreuthianer , welche Quelle der Belehrung und Erhebung für Mu¬
siker und Musikfreunde ! Kann denn die Leitung Bayreuths die Ver¬
pflichtung zu solchen Leistungen und Taten nicht erkennen?

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
- s- Karlsruhe , 8. Juni . Fräulein Anni Sutter , Schülerin von

Fräulein Elisabeth Gutzmann, der bekannten Konzertfängerin und
Gesanglehrerin , ist unter günstigen Bedingungen als erste Soubrette
an das Stadttheater Lnzer», dessen Direktion Herr HofopernsängerKeller übernommen hat , verpflichtet worden.

----- Dresden , 9. Juni . (Tel .) Der Kammersänger Karl
Scherdemantel hat gestern abend als Hans Sachs in den
„Meistersingern " Abschied von der Bühne genommen .

Grosth. Hoftheater Karlsruhe .
A.H . Karlsruhe , 9. Juni . Wie eine nicht geringe Ueberraschung

schob sich plötzlich Siegfried Wagners „Banadietrich " aufs neue in den
Spielplan des Großh. Hoftheaters , das noch mit etwa drei oder vier
deutschen Stadttheatern die Ehre teilt , dem jüngsten Werke Jung -
Bayreuths eine Zufluchtsstätte bereitet zu haben . Das letztere zeugt
von edlerEesinnung u. soll darum sogar dann noch hervorgehoben wer¬
de«, wenn man selbst sich sagen nmß, daß von edler Gesinnung allein

die Kunst nicht leben kann. Aber soviel Gründe zur Uraufführung
hier gern anerkannt werden sollen , so wenige scheinen zu seiner Neu¬
aufnahme in den Spielplan vorzuliegen . Denn selbst wenn man da¬
rauf hinweist, daß Herr Schüller uns infolge seines Ausscheidens
von hier nicht mehr durch seine Teufels -Bockssprünge erfreuen könnte,
so mußte doch diesmal nicht nur für den Wittich wieder ein East , Hr .
Henfel , engagiert werden, s andern es mußte auch für den auf
etwas unerwarteteWeife für den Rest derSaison von hier beurlaubten
Tenoristen Pancho Kochen ein neuer Dietleib in der Person des
Hrn. Bussard einfpringen . Ganz abgesehen davon , daß doch den
andern Mitwirkenden diese Wiederholung der Oper einer völligen
Neuaufführung gleichkam und so der Spielplan keine Förderung er¬
fuhr. Die Gründe, die für die Wiederaufnahme des Banadietrich
aber sonst noch geltend gemacht weiden , stnd von so wenig freundlicher
Bosheit , daß sie hier überhaupt unerwähnt bleiben mögen.

Auch diesmal gefiel gegenüber dem Pathos des ersten Aktes und
dem unverständlichen Toben des Schlusses am Besten der zweite Akt
mit seiner ob auch etwas gekünsteltenund hart das Triviale streifenden
Naivität , die das Veftteben des jungen Wagner volkstümlich zu
wirken, deutlich erkennen läßt . Die fttmmungsvolle Dekoration mit
ihren Lichteffekten gab wieder den Vorgängen auf der Bühne den
anmutigsten Rahmen . Wie denn Siegfried Wagiwr als Theater -
Techniker stets mit reichen Bühneneffekten arbeitet . Trotzdem ist es
ihm durchaus nicht gelungen, dem Zuschauer so ohne weiteres szenisch
klar zu machen , was er eigentlich will , denn die Verdammung Bana -
dietrichs und feine Erlösung geht hinter einem solch dichten Schleier¬
werk und in einem solchen Durcheinander von Gestalten vor sich , daß
harmlose Gemüter nicht daraus klug werden und ganz überrascht find,
wenn auf einmal Undine-Schwanweiß in ihrem feuchten Nixenreich
den Ritter Hugo-Dietrich in ihren schönen Armen hält . Die Stil -
lofigkeit des Werkes wird im Uebrigen auch durch noch so viel Wreder -
holungen nicht besser. So manches hübsche und anmutige rankt da
seine Blüten hinein , aber dann wieder werfen sich ganz heterogene
Elemente darüber hin und zertreten , wie Banadietrich , die armen
Taublümlein , was nach des Teufels Auskunft die größte Todsünde
sein soll . _ . ,Der Banadietrich des Hrn. Büttner wirkte auch dresmal nnt
Übend iger Wucht. Die Mischen Wotan, Kundin- und Hages schwan»

kende Figur des Helden wurde von dem Künstler mit kraftvolle ?
Sicherheit gesungen und plastisch dargestellt. Frau von West¬
hoven war als Schwanweiß wieder von holdseliger Anmut . Herü
Hensel sang den Wittich mit vollklingender, weicher Sttmme , deren
Bildung allerdings nicht frei ist und die darum den uns hoffentlich
erhalten bleibenden Herrn Tänzler nicht vergessen macht. Aber
darum hatten wir es bei Herrn Henfel doch mit einer sehr anerken¬
nenswerten künstlerischen Leistung zu tun . Herrn Bussards Diet¬
leib schuf eine besondere Freude , so frisch und lebhaft im Gesangund Spiel stand plötzlich dieser junge Held vor uns . Als Rauneraths
Teufel und Flederwisch sang und sprang Herr Schüller zu aller
Ergötzen seine nicht leichte Rolle und auch Frau Schüller »!
Ethofer zeigte als Frau Ute die alte Sicherheit und den altert
stimmlichen Wohlklang . Herr Hofkapellmeister Reichwein führte !
das Orchester mit vorstchttger Zurückhaltung, um nach Möglichkeil
ein Uebertönen der Singsttmmen zu vermeiden, und verstand es, viel «
hübschen klanglichen Lichter aufzustecken. Aber auch er hatte di«
Grenzen zu respektieren, die der Komponist gezogen hat .

Gerichtszeilung.
t= München. 8. Juni . (Tel .) Das Landgericht München !

verhandelte heute gegen den 47 Jahre alten Edelstein - und
Kunsthändler Emil Becker, gebürtig aus Mörzheim , zuständig
nach San Francisco , wegen Betrugs . Becker hatte , wie wie¬
derholt gemeldet wurde, im Herbst 1910 in Gemeinschaft mit
dem Amerikaner Elordny den Frankfurter Juwelier Koch um
Juwelen und Schmuckgegenstände > im Werte von 154 800 JL
betröge « , indem er ihm einen gefälschten Scheck auf die Fi¬
liale der Deutschen Bank in Wiesbaden ausgestellt hatte und
dann flüchtig gegangen war . Becker hatte sich im Februar
dieses Jahres in Paris selbst der Polizei gestellt . Das Ur¬
teil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus und 2100 Jt Geldstrafe ,
wegen vier verübter Verbrechen des Betrugs im Rückfall «eventuell weitere 140 Tage Zuchthaus und 10 Jahre Ehr¬
verlust . Der Angeklagte nahm das Urteil rubra und gelaff «» ,
MtgMN ,



pntitfof « srmagmarr. tftetta# tat i . Jnnt 1911 . Nr . 268
» vrds gestern die Einweihung der hiesigen Flngplatzanlage
vollzogen.

'
) ! ( Prag , S. Juni . (Privattel .) Aus Trauten «« wird

gemeldet : Auf Grund der erfolgreiche« Znverlässigkeitsflüge ,die der österraichifche Oberleutnant Bier bet seinen Schau-
flögen und bei der lleberfliegung des Jeschken , wobei er sichbis zu einer Höhe von 1500 Meter erhob, erzielt «, bestellt«die deutsche Heeresverwaltung fünf neue Etrich»R«« pler
Eindecker .

= No« , 8. Juni . (Tel . ) Der Flieger Raimonda Marra
war heute nachmittag zum Ausscheidungsrennen für den
Tiberrundflug aufgestiegen. Er stürzte drei Kilometer vom
Flugplatz entfernt , anscheinend infolge Explosion seines Mo.
t»r». herunter und starb auf dem Transport nach dem Kran¬
kenhaus.

Letzt

nal« hielten, « arfchierte« zogen die Stabt , wurden aber u«.
terweg» von Gendarmen und Truppe« aufgehalte« und zum
Rückzug « gezwungen . Unter den Geschäftsleute « von Bar sur
Aube herrscht lebhafte Mißstimmung gegen die Gendarme «
und Soldaten. Biele Geschäftsleute der Lebensmittelbranche
weigern sich, den Gendarmen Lebensmittel wie Milch ufw. zu
verabfolgen. Die Behörden haben sofort Maßregeln gegen
diesen Boykott verfügt.

X Bar sur Aube, g. Jan . (Privattel .) Der gestrige Abend
und di« Rächt find hier und im Winzergebiet ohne besondere« Zwi¬
schenfall verlaufen. Als di« Truppe« in di« Kasernen zurückkehrenwollten , traf allerdings ein Meldereiter ein , der berichtete, daß die
Bevölkerung in Colombey fich unter Abfingung der Internationale
zufammengerottet und ein große , Feuer am Eingang der Ortschaft
augezündet Hab«. Ein zweiter Reiter brachte kurz daraus die Mel¬
dung , daß auch die Winzer von Boigny fich zusammenrottete « und
mit den Bewohner « von Colombey zusammen fich in Marsch gesetzthätten. Auch aus anderen Ortschafte« kommen gleiche Meldungen ,
doch scheinen die Kundgeber ihre Absicht , nach Bar sur Aube zu ziehe«,wieder aufgegeben zu haben , denn fie kehrten nach ihrer Heimat zurück.# Paris , 9 . Juni . (Priv .) Die uuzufriede««« Winzer der
Aube fangen wieder an , mit Deutschland zu kokettiere«, um ihre Kol¬
legen der Marne und die Regierung gehörig zu ärgern. In Lignolwurde an dem Brunnen die große Inschrift angebracht : »Dir Wil¬
helm schenke « wir die Rebenhügel der Champagne , da diese Schmutz¬
republik nichts von ihnen wissen will.-

Zur Kabinettskrifis in Belgie « .
= Brüssel, 9. Juni . Wie gestern schon mitgeteilt wurde , hat dar

Kabinett Schollarrt seine Entlastung gegeben, weil es ihm unmöglichwar, die Beratung des von den Liberalen und Sozialisten bekämpf¬
ten Schulgesetzentwurfs zu einem gedeihlichen Ende zu führen .

Der Entschluß, zu demisfionieren, wurde nach einer Konferenz
gefaßt, die der Kabinettchef gestern mittag mit dem König « hatte.
Der Kabinettchef Schollarrt verlas die ministerielle Erklärung gestern
mittag bei Beginn der Kammerfitzung. Diese wurde von der Rechtenteils mit Hochrufen auf Schollarrt, teils mit Entrüstungs-Kundgeb¬
ungen ausgenommen. Einige katholische Abgeordnete drangen mit
geballten Fäusten gegen die Rednertribüne vor . Die Link«, besonders
die Sozialisten brachten Hochrufe auf das allgemeine gleiche Stimm¬
recht aus, während die Liberalen Protestrufe gegen die Klöster aus-
stießen . Auf der Linken herrschte große Befriedigung , da es ihr zum
ersten Male gelungen ist, den Sturz eines Kabinetts herbeizuführen .
Die Kammer oertagte sich bis zur Ernennung des neuen Mini¬
steriums .

Die Demission des Kabinetts wurde in der Stadt durch Extra-
Ausgaben verschiedener Blätter bekannt gemacht und von der liberalen
Bevölkerung auf das freudigste begrüßt . Zahlreiche Liberale flaggten
ihr« Häuser und die liberale Presse bringt Artikel , in denen der Sieg
der Opposition gefeiert wird.

Der König hat, wie verlautet, bereits verschieden « Personen
empfangen und mit ihnen wegen der Neubildung de» Kabinetts
konferiert.

Wie der „Siscle" meldet, hat der König den Kammerpräsidenten
Correma « mit der Bildung des Kabinett» beauftragt. Dieser hataber abgelehnt . Der König berief hierauf den Finanzminister Lie-
baert des zurückgetretenen Ministeriums, von dem angenommen wird ,daß er geneigt ist, ein neues Kabinett zu bilden .Die Liberalen und Sozialdemokraten haben eine Kundgebung an
das belgische Bolk erlassen, in welcher der Sturz des Ministeriumsals Sieg der Opposition gefeiert wird.

5 Brüssel, 9. Juni . (Privattel .) Wie der Präsident der Depu¬
tiertenkammer hat auch der Finanzminifter Libaett es abgelehnt , die
Bildung des neuen Kabinetts zu übernehmen . In letzter Stunde ver¬
lautet, der König habe Marquis Broqueoille mit der Neubildung be¬
auftragt.

Tie Ereignisse in Marokko.
LU . Tanger, 9 . Juni . (Priv . ) Die Truppen des Generals

Moinier sind nach Fez zurückgekehrt . Man erklärt sich den
Rückzug damit , daß die Truppen scharfen Angriffen ausgesetzt
waren und den Ansammlungen der Aufständischen nicht wider¬
stehen konnten. Immer bestimmter tritt das Gerücht auf , daß
der abgesetzte Eroßwefir ein englischer Schützling sei , weshalb
er nicht verhaftet wurde , während die beiden Sekretäre des
Grotzwesirs festgenommen wurden .

— Madrid, 9. Juni . In der Kammer into . pellierte der der libe¬
ralen Partei angehörends frühere Minister Billanuora über Marokko
und bemerkte dabei : Die Regierung sollte den französisch -spanischen
Eeheimvcrtrag von 1891 zur Kenntnis bringen . Ministerpräsident
Canalejas erwiderte : Es sei nicht an der Zeit, das zu tun.

Vom Balkan .
) ! j Wien , 9 . Juni . (Privattel .) In hiesigen politischen Kreisen

wird die Situation in Albanien nach den neuesten Meldungen aus
dem Aufstandsgebiet und den Nachrichten über verschiedene auswär - I

«ahme der einfachen Taaesordnüna -mvkabl
'

! " g - Einflüsse , die sich mit Erfolg in Albanien geltend machen, als !
^ t« . I V .

' ernst beurteilt. Di- Hoffnung, es werde den türkischen Truppen in :- —„TA s, . ®lm 9e Trupps von We -N - kurzer Zeit gelingen , die Bewegung zu unterdrücken, beginnt in '.merDauer« , weiche die Schüsse manoverrerender Truppen für Si mehr zu schwinden. Es ergibt sich die merkwürdige Situation , daß >
■ m .’.- tv

*
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UnglüüsfäUc .
Juni . (Tel . ) Bei 6Y . hmn fuhr de: Land -

e Telegramme
der „Badischen Kresse".

----- Berlin , 9. Juni . Die Ueberführung des Prinzen Iva -
chim vom Kabinettshause in Potsdam nach dem Reuen Pa¬lais erfolgte gestern abend in einem Krankenwagen des Kgl.
Marstalls . Die Kaiserin hatte persönlich die vorsorglichsten
Anordnungen getroffen.

) ! ( Dresden , 9 . Juni . (Privattel .) Die Errichtung eines
deutschen schulhygienischen Museums wurde gestern aus der
Tagung der Vereinigung deutscher Schulärzte beschlossen. Zu¬
gleich wurde an alle deutschen Regierungen und Stadtverwal¬
tungen eine Resolution gerichtet, worin die Einführung brzw.die Weiterführung des orthopädischen Turnens als Notwen¬
digkeit bezeichnet wird .

dl) Esten (Ruhr ) , 9. Juni . Der Kaiser hat anläßlich der
Fertigstellung und Ablieferung von 50 000 Geschützrohren , die
ln diesen Tagen erfolgte, einer Anzahl von Angestellten und
Beamten der Kruppschen Werke Ordens -Auszeichnungen ver¬
liehen.

M . Wien , 0 . Juni .
_ (Priv .) Blättermedungen zufolgewird das Abgeordnetenhaus am 1. Juli zufammentreten . An

Stelle des Kaisers wird der Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand die Thronrede verlesen.

= ; London. 9 . Juni . Die Krönungsfestgabe , die die den
Vornamen der Königin führenden Frauen in den britischen
Besitzungen gestiftet haben , wurde der Königin Mary über¬
reicht . Sie hat die Gestalt eines Schecks über 248 000 Mark .

Die französische « Winzer -Uurnhen .
Paris , 8. Juni . Im Ministerrat wurde der Inhaltder Erklärungen beschlosten, die der Finanzminister abgeben

soll für den Fall , daß die Kammer sich heut« mit Borschlägen
befassen sollte , die gegenwärtig bestehenden Gebietsabgrenzun -
gen aufzuheben. Das Kabinett wird sich danach dem Vor¬
schläge widersetzen und die Vertrauensfrage stellen .Die Regierung würde sich damit einverstanden erklären , daß
künftig keine neuen Gebietsabgrenzungen mehr vorgenommenwerden sollen .

— Paris , 8. Juni . Der Abgeordnete des Departements Aube,M e « n i e r , brachte in der Kammer den Antrag ein , die Regierungauf,«fordern , die Bekanntmachung des Dekrets über die Abgrenzungdes Weinbaugebiets der Champagne zu verschieben. Dabei führteMeunier aus : Das Dekret widerspreche dem Gesetz, den alten Gewohn¬heiten , und würde die Aube zu einer Bastard-Champagne machen .Man müsse die Abgrenzung abschaffe », die nur dahin führe, daß einBürger fich gegen den anderen erhebe. (Fast einhelliger Beifall.)Der Finanzminifter bekämpfte den Antrag Meuniers undfühtte aus : Die Kammer habe nicht das Recht, jetzt die Entscheidungdes Staatsrates zurückzuweisen . Die Regierung werde nicht eine Be¬
seitigung der Abgrenzung ins Auge fassen, so lange die Kammer nicht«in Regime angenommen habe , das den Weinbauern gleiche Sicher¬heit biete . Di« einfach« Tagesordnungwurde schließlich mit 294 gegen81 Stimmen angenommen. Die Sitzung wurde sodann geschlossen) ! ( Paris , 9. Juni . (Privattel . ) Die Gerüchte von einer
Ministerkrise , die bis Mittwoch abend sich immer mehr ver¬
dichtet hatten , haben fich nun doch nicht erfüllt . Es ist der
Regierung noch einmal gelungen , eine starke Majorität von113 Sttmmen für ein Vertrauensvotum in der Abgrenzungs -
ftage des Weingebiets der Champagne zu erlangen . Finanz -
minister Caillaux verteidigte feurig die Stellung der Regie-

.rnng und erklärte , daß der Staatsrat ohne jede Beeinflussungseitens der Regierung feine Entscheidung getroffen habe . Alser die Vertrauensfrage stellte, fand die Regierung eine wirk¬
same Unterstützung in dem Sozialisten Jaures , der die An-

sich die Albanesen mit ihren traditionelle« Todfeinde, »« chinde»
um g«geu die türkische « Feind« Front zu machen . In Wie« blickt
man mit Besorgnis auf die Gestaltung der Ding«, denn es muß be¬
fürchtet werden , dah eine « eitere « usdehnuu « de« Aufstandes und ei«
Kmfflikt der Türken mit ihren nördlichen Nachbarn nicht ohne Ei« ,
stütz auf die Grenzgebiet« Oesterreich-Ungarn» bleiben werde . May
hat hier bereits aus diesem Grund « Lorfichtsmaßregeln getroffen und!
«inen schärfere» Ueberwachungodtenst der bosnisch-herzegominifch« ,
Grenze sowie der dalmattmschen Grr«z« angeordnet. ;

n= Belgrad , 9. Juni . In Djakova ist ein Anfstand au«
gebrochen . In der Umgebung wütet zwischen Militär und
Albanese« ein heftiger Kampf.

LH. Konstantinopel , 9. Juni . (Priv .) Mehrere Botschaft«
intervenierten neuerding » bei der Pforte wep^n des albans »
fischen Aufstandes und haben ihr den dringenden Rat ge»
geben, durch Gewährung der von den Albanesen geforderte«
und von den Mächten anerkannten Reformen dem AnfstaÄ»
ein schnelles Ende zu bereiten .

c= Saloniki , 9. Juni . Nach dem Empfang aller hier ein-
getroffenen Deputationen und der Chefs der verschiedenen
Kultusgemeinden wurden dem Sntta « die fremde« Konsul«
vorgestellt. Die Prinzen , überall lebhaft begrüßt , unternah¬
men eine Rundfahrt durch die Stadt . Des Abends äußerte
der Sultan den Wunsch , sein Bolk zu sehen. Die Bevölkerung
begab sich darauf paarweise zum Konak und zog dort vorbei.

Kandel «nd Perkey^
* Mannheimer Effektenbörse vom 8 . Juni . (Offizieller Bericht.)

Die Börse zeigte heute ziemlich lebhafte Haltung. Kleinere Umsätze
erfolgten in Pfälzer Bank -Aktien zu 107.70 Prozent und in Durlacher
Hof-Aktien zu 258 Prozent. Eichbaum -Aktten bei 123 Prozent gefragt ,
dagegen Messerfchmitt zu 75 Prozent erhältlich. Ebenso Mannhei¬
mer Lagerhaus-Aktien zu 97 Prozent (96 G .) , Frankona zu 1250 Mk.
und Badische Assekuranz-Aktien zu 2280 Mark vro Stück. Etwa»
höher notierten Oberrhein . Versicherungs-Aktien Kurs 1130 G. Don
Industrie-Aktien sind als höher zu bezeichnen: Waggonfabrik Fuchs
191 E ., Heddernheimer Kupfer 124 E ., Pottland -Zementwerke Hei-:
delberg 160 G. und Rhein. Schuckert -Aktten 140 .75 E.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

30. Mai : Regine , V . Ludwig Lichtenwalter , Maurer . — 31 . Mai :
Waltraut , V . Hugo Starck, Professor, Oberarzt. — 1. Juni : Rosa
Gertrud, V . Albert Roth, Bote. — 3. Juni : Werner Otto, D . Karl
Morlock, Steuerkommissär -Assistent ; Christof August Heinrich Julius
Oskar , V . Heinrich Schmidt , Vizefeldwebel . — 4. Juni : Albert Gott¬
lieb , V. Eottlieb Männer. Straßenbahnschaffner . — 6 Juni : Franz
Sales Konrad Maria Josef , V. Friedrich Freiherr vim und zu
Mentzingen, Geh. Rat .

Todesfälle :
6. Juni : Ernst Lübler, Bäcker , Ehemann, alt 28 Jahre ; Matte

Hoffmann , Witwe de4 Buchhalters Heinrich Hoffmann , alt 58 Jahre ;
Emil Oberacker , Maurer, ledig , alt 19 Jahre . — 7. Juni : Maria , alt
2 Jahre , Vater Johann Ganz, Former; Reinhold, alt 10 Monate
6 Tage , Vater Heinrich Wolf , Fabrikarbeiter; Amalie, alt 5 Monate
13 Tage, Vater Adolf Schmidt, Kaufmann; Margarete, alt 14 Jahre,
Vater t Leopold Benkett , Blechnermeister : Anton, alt 17 Jahr «, Kauf¬
mannslehrling, Vater August Entfleisch, Kassendiener; Peter Müller,
Taglöhner, ledig , alt 50 Jahre ; Marie Zitfch, Ehefrau des Taglöhners
Adam Zitfch , alt 53 Jahre ; Sofie , alt 6 Monate 13 Tage, Vater Jakob
Bratzel, Postbote .

Wasser stand des Rheins .
Asussanz . Hafenpegel, 8 . Juni 4 .0 t m (7. Juni 4,02 m).
Schukeririlck . 9. Juni Morgens 6 Uhr 2 40 m (8. Juni 2,45 m),
Aehl, 9. Juni Morgens 6 Uhr 3,20 m (8. Juni 3,21 m).
Mara « , 9. Juni Morgens 6 Uhr 4,69 m (8. Juni 4,71 m).
Mannheim , 9. Juni Morgens 6 Uhr 4,15 m (8. Jum 4,15 m).

Wasserwärme des Rheins .
X Ma xau, 9. Juni . 2Qi/> Grad Celsius

Uergnügungs - und Mereins-An?eiger.
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersetzend

' Freitag, deu 9. Juni :
t. Bad. Kynolog . Verein. 8)4 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Fußballklub Mühlburg. A . H . -Sitzung und Training.
Fußballklub Phönix. Löwenrachen.
Zllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8V.i Uhr Vorstellung .
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
lurnaeiellschakt . 8 Ubr ausübende Mitgl . u. Zögt. Turnh . Realgymn.
Turnsemcinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchul«. Eartenstratze .

Pädagogium Schmidt &. Wiehl
Karlsruhe , ICaiserstr. 241 . Tel. 1592 . — 7kl. Klassen. Famihenpension
(84 bis 100 ,tl monatl .) ; Gediecene Vor big ;, zum Einjahr .- u .
Fäiin .-Exainen , sowie für alle Kl . von höh . Schalen .
I’rosp. frei . Einiritt jederzeit . Schmidt & Wiehl (1892 bis Juli 1907
erste Lehrer und Vorstände ' am Institut Fecht .) 9024

und Iai : b mit cclz
8 .

Vermischtes. ,ae Berlin. 8. Juni . (Tel.) Nach Unterschlaoui-g von G3C3 Marl, ! Post' N ,tie ct tttf eine Bank dringen sollte, wurde der Bureaudicnrr Arthur - mirt SBtrii .toic .t mit einem Fuhrw '. rii in den Erimlebrne :Thal« flüchtig. Er war längereZeit bei einemVersicherungsverein tätig , l S ? e und oer'onk. Die Pferds sind ertrunken , eben'
o ihr— Kettmannshausen i. Thür . . 9. Juni . (Tel . ) E - n i .Mihecr.• “kfctof * wurde , als er sich auf der Jagd auf dem 2uu ;

' '
, ,i ! Wiesbaden . 9 . Juni . (Tel . ) Der 72jährige Sprach-stande befand, von einer Zigeunerbande überfallen . Ohne zu • (ehre: Erde ttuuiie gestern auf einem Spa - ierganae von einemtreffen , gab er einen Schuh ab und unterlag bann oer UcLc?-. Der Regtet stürme in einen Grabenmacht . Die Zigeuner mißhandelten ihn mit Fuhtritten uns«ahmen ihm das Gewehr, das Messer und das Geld ab. C5emdarmerie nahm die Berfolgung auf . Von der Bande entkamendie Männer . Eine Frau und ein Kind wurden durch einen

Schuß verletzt.
fod Köln , 9. Juni . (Tel . ) Bei Linz murde vor einigenTagen die Leiche eines Schiffers aus dem Rhein gelände :.Wie jetzt die Untersuchung ergeben hat , liegt ein Mord vor .Es handelt , sich um den holländischen Schiffer Lowey, der amAbend vorher mit dem Nachtzuge in Linz eingetroffen war ,wo er von Verwandten in Empfang genommen wurde . Diesegingen nnt ihm auf einem schmalen Seitenpfade heimwärts .

Auf - diesem Pfade ist er , wie die Blutspuren erwiesen, er¬
mordet und sodann die Leiche in den Rhein geworfen worden .
Lowey hatte kurz vorher eine recht erhebliche Erbschaft ge¬macht .

hd Fraukfutt a. M., 8. Juni . (Tel.) Bei einer aus der Gegendvon Hannover im hiesigen Viehhof ausgeladenen Sendung von
Schweine« wurde die Maul- und Klauenseuche festgestellt. Die
89 Tiere wurden sofort abgeschlachtet und der Biehhof für Schweineund Kälber gesperrt. Berdächtig sind weitere 500 Tiere» die gleich¬falls sämtlich abgeschlachttt werden . Die Viehhofsperre wird späte¬
sten« übermorgen wieder ausgehoben werden können.
. fod Innsbruck , 8. Juni . (Tel .) Auf dem Stilfferberg er-
fsolgte ein Zusammenstoß zwischen Schmugglern aus Tirol und
Ainanzwächttrn . Ein igjähriger Bursche wurde angeschossen
istnd starb auf dem Transport ins Hospital .

7-nem Genick rot liegen.
Juni . ( Tel .) Beim Abstieg vom Colde-

faman stürzte Fräulein von Leinitz, die sich in einem Pen¬
sionat in Choxbrcs bei Vevey aufgehalteg hatte , ab . Die
Leichs wurde nach Territrt gebracht .

— Lüttich, 8 . Juni . (Tel . ) Auf dem Bahnhof von
Auxleur stieß ein Lolulerg mit leeren Waggons zusammen.
Der Zug entg ' eiste . 32 Personen wurden teils schwor verletzt.

— London, 9. Juni . ( Tel .) Gestern sind 12 Todesfälle durch die
Hitze festgeftellt worden.

Br'and-KlrLaftroPsten .
= Hamburg , 0 . Juni . (Tel . ) Die Heideürände sind

immer noch nicht gelöscht. Bor allem wütet das Feuer in der
Lentföhrdrr Heide. Ein großer Moorbrand ist bei Ahrenlohr
ausgebrochcn. Weiter wird aus Sorgensen Feuer gemeldet.

Hohensalza, 9 . Juni . (Tel . ) Bei einem Stubenbrande
ist der Kaufmann v. Arndt verbrannt .

= Honnef a. Rh .. 9 . Juni . (Tel .) Das Kurhotel in
Rhöndorf ist gestern früh fast vollständig niedergebrannt . In¬
folge Unvorsichtigkeit war in einer Mädchenkammer die Pe¬
troleumlampe umgefallen . Das Mädchen konnte den Brand
nicht löschen, der sofort auf den Dachstuhl übersprang und
auch das Treppenhaus ergriff , das in kurzer Zeit ausbrannte ,
istur mit großer Mühe war es vorher dem Besitzer und eini¬
gen Herren gelungen, die im tiefen Schlaft liegenden Dame«
und Kinder über die verqualmt « Treove ru brinaeu . Außer

einem Dienstmädchrn und einem Herrn , der bei den Rettungs -
arbcitcn leichte >Verletzungen erlitt , wurde niemand verletzt.

Erdbeben in Mexiko .
.• Mexiko , 8 . Juni . (Tel .) Das gestrige Erdbeben rich¬

tete auch außerhalb der Hauptstadt in verschiedenen Teilen
Mexikos Berheerungen . besonders in Zabotlan , an , wo viele
Menschen umgekommen und viele obdachlos sind . Zu den
Orten , die besonders schwer unter den Erdbeben gelitten
haben , zählen auch Zoeila und San Andre . Der Lulka «
Tolima befindet sich in Tätigkeit .

Epidemie« .
Innsbruck , 9. Juni . (Tel .) Bei dem Magistrat von

Trient traf eine behördliche Meldung ein , daß in Baffano»
Tarpano und Balstagne in der Nähe der ttrolifchen Grenze
je ein Cholerafall vorgekommen ist . Für Reifende aus Ita¬
lien wurde an der tirolischen Grenze eine fünftägige ärztlich«
Beobachtung vorgeschrieben .

— Amsterdam, 8. Juni . (Tel .) In der vergangenen
Woche wurden auf Java 57 Pestfälle , damnter ein Fall an
Lungenpest, und 55 Todesfälle festgestellt.

Aus dem gewerbliche» Lebe«.
• Waldkirch, 8 . Juni . Die hiesigen Branereiaeüttt « sind in ein«

Lohnbewegung eingetrtten. Sie erstreben eine Neuregelung ihrer
Lohn- und Arbeitsverhältnisse durch einen Tarifvettrag .

— Antwerpen , 9. Juni . (Tel. ) Der Sekretär des verband «» der.
belgischen Seeleute teilte mit , daß der Bürgermeister von Antwerpen
es übernommen habe, zwischen den Seeleuten und den Reeder« Bel¬
giens zu vermittrlu. Es fei aber Wahrscheinlich , daß die Reeder mit
Rücksicht auf ihre Verpflichtungen gegenüber dem internationale«
Reederverband die Bermittelung nicht annehme «. Lehnen fie dies«
ad» so soll in den belgischen und holländischen Häfen in der nächste«
Woche gleichzeittg der Stteik beginnen . Di« Nusftandsbe» «g«»m 1**
auch für Großbritannien beschlossen, werde aber dott erst »ach de».
KrSnuugsstterlichkeite» ihren Anfang nehmen.
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Der enorm billige Verkauf von Damen - Hiiten
dauert fort !

Geschwister Knopf . 9031

Extra -Angebot
in

Herren = Stroh - Hüten
Grössere Posten iu verschiedenen Formen und Geflechten

50 ^ 85 1.20 1.90 2 .85
Rabattmarken . 9042

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für Herrenhüte 116 Kaiserstrasse 116 .

Detektiv -Inst . „Greif“
muats; e.

Inh . E . (»engelln L M . Maier , Criminal -Commiss. a. D .
besorgt überall disrr Recherchen » nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozefsen jed . Art . Beobachtangen . Auskünfte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .
Feinste Referenzen ._ 3318004 .3.2

Gebrauchtes Damenrad , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . S318518 an die
Exped. der « Bad . Presse" erb.

oKottrad
Schwarz

tfrwA B&iefermit
SO Waldßr . SO

Telephon 392
•mpjMU

Bade • Einrichtungen
und 'Badeartikel etc,
in reühster Auswahl.

8rH. HojthtilnAir!s»dr.
Freitag , den 0 . Juni 1011.

88 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L «graue Abonnementskartcn >

Der FamiMag.
Lustspiel in 3 Akten von G .Kadelburg

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Egon Freiherr von
Wollien-Wollien . Hugo Höcker.

Richard Freiherr von
Wollien, Generalmajor Jos . Mark.

Elli. sein« Tochter . Alwine Müller .
Kaspar.seinSohn .KadettW.Schneider
Sigismund , Freiherr von

Wollien»fürstlicher Hof¬
marschall . . Wilh. Wassermann .

Irmgard »sei»«Frau M .Frauendorfer
Ludolf , Freiherr von

Wollien-Krappenthien,
Rittergutsbesitzer . *)

Marte, seine Frau Marie Genier.Gerd, sein Lohn,
RegierungSasseffor FelixBaumbach

Erna ) f Hedwig Holm .
Ada I seine I Lisa Studt .
Lia | Töchter I Bertha Größer.
Mia f '

Käthe Rimmler.Dr. Wolfgang von
Wollten, Professor
der Archäologie . Adolf Halleao.Otto , sein Lohn ,
Oberleutnant . . Henry Pleß.Clotilde v. Wollten . Margar . Pix.Genoveva».Wollten Magdal. Bauer.Kurt v. Wollien, Rechts¬
anwalt und Notar PaulSeuuuecke.Viktor, Freiherr von
Wollten. Leutnant Karl KSstlin.Karl Ruschk« . . . Wilh. Kemps.

SÜse» seine Frau . Ehr. Friedlein.
HildeRamberg, beider

Pflegetochter - . . Elfe Noorma».
Sanzleiial Rufchkr Max Schneider.
Behrend, Oberkellner Herm.Benedict
Fritz l # „ / Ludw. Schneider
Max ( Kellner - aampttt .
Ein« Gardrrobefrau MarieHofmann .

Gäste. Kellner.
Di« beide » ersten Akte spielen in
Berlin , der dritte Akt auf Schloß

Wollten.*) Rittergutsbesitzer von Wollien :
Frans Schöufeld als Gast.

Aasaug ' ^ llbr . Ende ' i»10 Uhr.
Kaffe -Erössnung 7 Uhr.

Mittel -Preise.
Der fueie Eintritt ist aufgeh^ eu.

Israelitische Gemeinde.
S. Juni Abendgottesdienst 7^ Uhr

lO . JuniMorgengottesdst . 8°° „
Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 9 , s » „

WerktgS.Morgengottesdst . 6“ „
Abendgottesdienst 7“ „

Jsr ReNgi, «»gesellschaft.
9. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr

lO. JuniMorgengottesdst . 7" „
Gedenkfeier für Ba¬
dens ersten Groß -
Herzog Karl Friede . 8«
Nachm.-Gottesdst . 6 „Sabbat -Ausgang 9" „

Werfstgs.Morgenaottesdienft 6 „
Rachm.-GotteSdst. 7* „

Butter !
Allerfeinste , mehrfach prä¬

mierte Molk.-Süßrahm -Tafei-
butter empfiehlt u. versendet
täglich frisch zum billigsten
Tagespreis . 27261
Gotthilf Lieb ,Karlsruhe i. Baden . I

Größtes Spezial - Geschäft in |
| ausgesucht feinster Molkerei¬

butter am Platze .

Material
für Massen-üuarfiere
«Strohsäcke u. Decken für gtSbtxtS
Turnfest in Mannheim rm August
d . Js . zu leihen gesucht.

Gest. Angebote an
L. Brüstle, Mannheim.5331a.2 .2 Rennersbofstraße 21 .

Berloren a . Pfingstm . v . d . Ger -
wig- b. z . G .-Friedr .-Str . 1 Paar
Manschetten m. Goldkn. D . e. F.
w . geb ., dies . geg . g. Belohnung
Gerwigstraße 37 , II . St . r . abzug .

Entflogen
2 chin. Nachtigallen . Abzugeben
gegen Belohnung 9043.2.1

Kaiser -Alle « 149 .

Pflegeeltern -Gesuch.
Ein Sjähriges gesundes Mäd¬

chen wird für sofort bei kinderloser
Familie in lrebreiche Pflege ge¬
geben. Zu erfragen 3318527
Ludwig-Wilhelm str. 12, parterre .

r
würde einem Sänger (Tenor ) zum
weiteren Studium mit 2—300 Mk .
aushelfen gegen vertragt , monatl .
Rückzahlg. vom 1 . Oft . d . I . ad.' - ' " Guter

unter
Expedition der

Bad . Presse" erbeten ._ 2L

Hohe Provision
zahlt eine erstklass . südd. Kassen -
schrankfabr . f. Vermittlg . von
Aufträgen u . Angabe v . Reflekt. a .
ihre vorzüal . eingef . Fabrikate .
Vertreter überall aesucht . ^ 5146a

Anfr . unter 18. All. 7808 an
Und . Wosse . Stuttgart erb. 3 .2

Kinderwagen
fast neu . billig zu verkaufe«.
3318454 Wilhelmstraße 19, IH .

|- » Junge Mütter
die nicht selbst stillenkönnenoder
ihr Kind abgewöhnen wollen,verwenden zu dessen Ernährungam vorteilhaftest ., die trinksert .
sterilisterte Säuglings -Milch ,
hergeftellt nach Prof . Gärtner ,unter ständiger Kontrolle des
approb. Nahrungsmittel -Chemi¬kers Dr. G . Mangler von der
Karlsruher Milchsterilisler -Asstalt

vorm. Dr. Sandei
Borholzftr . 48 Trleph . 832 .
Sämtliche anderen Fabrikatewie : Holl. Säuglingsnahrung ,Diabetikrrmilch . Kestr, Joghurt .lAllaovia -Milchwent, werd. eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261*

Internationale Apotheke Karlsruheu . Friedrich -Apotheke8taben *3tabett
Prompter Versand nach ausw .

(Sin schöne » Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte .Wo die Natur dieses versagt, wirdüber Nacht durch Gebrauch vonBernhardts Rosenmilch daS Gesichtund Hände weich und zart in

iusendlicher Frische. BeseitigtLeberflecke . Mitesser, GrfichtSröteund Sommersprossen, sowie alleUnreinheiten deS Gesichts und derHände . Glas Mk . 1.5«.
« renueyel . Kopf . Waller und

„ Brrkeu -Sovf -Waffer

hat geradezu überraschendenErfolgfür das Wachstum der Haare und
rräftigt die Kopfhautporen, sodaß
sich kern Schrnn u . Schuppen wiederbildet , ä Glas 75 Pfg .,M . 1 .59,2 .59

Französische Haarfarbevon Jsan Rabot in Paris .Greise und rote Haare sofort braunund schwarz unvergänglich echt zufärben , wird jedermann ersucht ,dieses neue gift - und bleifreieHaarfarbemittel in Anwendung zubringen , da einmaliges Färbendie Haare für immer echt färbtä Karton Mk . 2.50 .
Lockenwaller

gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.Glas I Mk . u. 8« Pfg .
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jedenlästigen Haarwuchs des Gesichtsund der Arme gefahr- u . schmerzlos ,ä Glas Mk. 1.50 .
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rascheinen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachs. Bärte , ä Gl . M. 2.

Schwache Augenwerden nach dem Gebrauch desTyroler Enzian - Branntweins febrgestärkt. Derselbe ist zual . haar -stärkende» Kopf- u . antifeptische»Mundwasser. Gebr. - Anw. gratisGlaS Mk . 1.5« . 2.5».Lp . DkstiLat von Snjinnwnrzel« .Hüten.
Zu haben bei : 6335 .6.4

Julius Dehn Nacht., Drog ., Zähringer -
stratze Nr . 55.

Nenn , vieler, Friseur . Kaiserftr. 223

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen '
Reell und diskret . Hhpotbeken -Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hard t-
straße 4 d. B18545 .4.1

Geschäft B
18568

für 300 Mk . zu verkaufen. Näheres
Gasthof zu« König von Preuße «.

6711.6.6

Pianos
der Firma H . Maurer . .

" . . f<naussp,Zt̂ .

Zu den besten und preiswertesten Klavieren zählen:
6711.6.6 Preis

500—600 ’A
600- 700 „

Seiler . . . . . 675- 900 „
„ „ Förster. Löbau 700- 900 „d. Firmen v. Berdux , Feurich,

Ibach, Mand
Schiedmayer 900—1400 M.

(IflÜgßl dieser Fabriken von . . I . 1200—2400 M.
ffarmoniums von Flofberg, Sdiiedmayer u . a. . . von 80 M. an.

Preise und Bedingungen , wie sie von
keiner Seite vorteilhafter geboten werden

0. Maurer, Gr. Hoflieferant, IZtSHp ™
Kataloge und Prospekt über Ratenzahlung bereitwilligst.

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle
Plätze ausführlich , diskret .
H . F . Krttger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstraße 40.

Uhren-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50 ,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M ., Federeinsetzen u .Oelen M . 1 .20,Glas . Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Ueberaabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für rede Uhr . B18576
.fall . Trftger , Kaiserftr . 17, H . II.

ie Woche!
Ziehung am 14. Juni 1911.

Offenburger
Lose L l Mark .

Gesamtwert

30000 m.
14 Gewinne

15400 m.
536 Gewinne

14600 *
11 Lose 10M . Portu .List .26 Pf.
■mpfiektt Lottsrls -Untarneluner

J . Stürmer
Strassburg I. E ., Langestr.107.
In Karliruhe : Carl Göta ,
tiebelstrasee 11/15, « ebr .
GOhringer , Kaiserstr .60,
E. Sebenvasser, Amalien -
strasse 22. 4912h .12.10

I

hoebrentabeü
Wir bergeben die Fabrikation u.

Vertrieb eines kosmettschen Mas -
sen-Artikels , zugleich Hausmittel .
Rezevtpreis 100 M , Probe 6Ö J, in
Briefmarken . — Ferner liefern
wir erprobte Rezepte chemisch-tech¬
nischer Präparate . Nähr - u. Genuß¬
mittel re. u . übernehmen die Aus¬
arbeitung von FabrikationSver -
fahren nach Muster . 5394a

Patent-Revue in Stuttgart.

-Jagd " .
Zu guter Feld -, Wald - und vor-

üglicher Wafferjagd . in Näh « von
^ arlSriche, wird noch ein waidge¬
rechter Teilhaber gesucht. Off.
unter Nr . 9039 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

Kapital-Gesuch.
Für eine gutgehende Ziegelei in

der Linie Heidelberg—Herlbronn
werden zur Vergrößerung und
Gründung einer Aktien- Gesellsch .
einige Kapitalisten gesucht . Kapi¬
tal gesichert .

Offerten unter Rr . 5381a an
die Exped. der . Bad . Presse " erb .

Bohnenttecken
ortwährend zu verkaufen . B18580
Bahnhofstraße 28, im Laden .

Patent -Anteil !
Gutgehender Arttkel ist krank-eitsb . zu verkaufen. Off . unter' 18520 an die Exp . der „Bad. * 3

Fmea- Achchalt
für junge Leute in Chftteau ,vidr , Lausanne ( Schweiz), in
günstig . Gegend (Seebäder , Tennis ),auf Wunsch verbunden mit Unter¬
richt in französischer Sprache .
Referenzen d. Prof . Imgraben ,Karlsruhe . Kaiserallee 9 . 9022 .3.1

Besseres Kind
wird in Pflege genommen.

Wo. ist zu erfragen u . Nr . B18531
in der Exped. der „Bad . Presse". 3 .1

Ameseil- Berlüills
liier Len» ewig.

Nächst dem Bahnho eDinglingen
ist ein hübsches Anwe en, bestehend
aus ca. 20 Ar Hofreit « , Zier - , Ge¬
müse- u . Obst-Garten , bezw . Bau¬
plätze, mit 2stück ., freistehenden
Wohnhaus (Villenstil) Verhältnisse
wegen preiswert feil . DaS Hausenthält 8 Zimmer , Badezimmerund ist mit Wafferleitung u . elektr.Licht versehen. 5342a .3.2Näheres durch

Leop . Schulz , Lahr .

WirWft i» Dcrftouf.
Gutgeh . Wirtschaft mit Garten ,Nebenzimmer u. Kegelbahn, krank¬

heitshalber zu verkaufen. Agentenverbeten . Offert , unter Bl 8519 andie Expedition der „Bad . Presse".

Braunwallach , 7jährig , KiRjlaut im Zug , für jeden | m
Zweck geeignet . 318285 -f 1 ,
Augustastr . 8, 1 . Stock .

Prikschenwage«
(Federnwagen ) . 4999 hx Trag -
kraft , fast neu , mit Patentachsen
versehen , preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8760 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Dampfkessels
stehender, ausziehbarer Kreuzrohr-
Keffel, 6 qm Heizfl., 7 Atm. in
bestem Zustand , billig zu verkaufen.Auskunft durch )Pr . Grat , Ma¬
schinenbau, Biktoriastraße . 7323
(Tltmtn ein noch neues , hoch-

fernes, vorzüglich imTon . Panzerstimmstock, wird sehr
billig verkauft . 3318427.2.2Ritterstraße 11, 4. Stock.

MeümilhlW fit Sohlen,mit emaillierter Wanne , ganz neu,ist umständehalber sehr billig zuverkaufen . B18371
Rheinstrasse 23 . 2. St .

Für Metzger.
Guterh . Marktwaaen mit Planeu . eine komplette elektr. Raschinen-

anlage . Plitz u. Wolf, wenig aebr.,zu verkaufen . B18550 .2.1Rüppurrerftraße 12, Wirtschaft.
Äerren-Fahrra-

weg. Wegzug für 35 Mk. zu verkauf.Werderstrasse 63 . part . B18558
H .-Fahrrad . alt ., für 12 Mk. zu

verkaufen . Anzus. 12— 1 u. 7 Uhr ab .9035 Hirschstr . 79 . 4. Stock.

um * aa ?
3318560 Durlacherstr . 5» , 3. St .

Zwei große, elegante, eiserne
mr * Bettstelloa
neu , für nur 18 Jt per St . zu verk.Werner, Schloßplatz 13, Eins . Karl-
Friedrichstr . . Part ., rechts . BI8565

in « sowie Schneider -
. Maschine, sehr gut

erhalten , billig zu verkaufen . SP 68*
Georg -Friedrechstr 4 , 3 . St ., lks.
Schreibmascbine .wenig gebraucht .

sehr billig zu verkauf . B18549 .2 .1
Akademieftratze 49, Part .

Für Bäcker k
2 gebrauchte, jedoch sehr aut erhal¬

tene Teigtellmaschinen sind billig
abzugeben. Näh . bei Wilhelm Oberle
jun., Karlsruhe , Kaiser -Allee 76. 39 ,M39

Speiseil'Schrank
mit EiSküHIer für besseres Buffet
zu kaufen gesucht . 9038

Zu erfrag . Hardtstraße 123.

Billig jii »erkllllsen :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . ZShringerstr 24, II. ssm*

Zu verkaufen saub . kompl. gut .
Bett 30 M, Küchenschrank 10 M.
Nachttisch m . Marm . 4 M , Spiegel
4 M. Uhlandstr. 12, Part . 3318526

H ßett ■
gebr., saub., gt . erh. , sehr bist. abz.
Körnerstr. 15. A . Sutter . B18537

Wegen Wegzug
sofort billig zu verkaufen : gebr .
Betten , Schranke , Tische. Wasch¬
tische, Kinderbett . Küchenmöbel u .
versch. Haushaltungsgegenstände .
Bl8406 .2.2 Gerwrastr . 4. V. r .

Billig zu verkaufen :
1 komvletteS , gutes Bett .
1 runder Tisch ,2 Stühle . 3318480
1 Kommode mit Spiegelaufsatz ,
1 eichene Kommode,
1 Nachttisch u . versch . and . Gegenft .

Anzusehen abends von 6 Uhr ab.
Rudolfstrasse 17. 3. Stock.

Lm- erbettstellee
eleg . eiserne, neu , sehr bill . abzug .
(Gelegenheitsk. ) Körnerstr . 15. I .

»Ml rmmwA-ösiegel
mit Stufe billig abzug . B18471

7sicher, Karl -Frirdrichstr . 19. II.
PHotogr. * Apparat ,

Weinpresse . Automat zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . B18451 an die

Exped . der „ 33ad. Presse "
. 2.2

SSchild
billig zu vetkaufen . B18529L .1

Durlach . Pfinzstraße 28.
Für Schnoiderr.

Ein Arbeitstisch u . Futterschaft
billig abzugeben. B18528
Mühlburg , Eisenbahnstrabe 26.

Ein gebrauchter Krankenstnhl z.
kaufen gesucht . B18535

Näheres Schützenstraße 13, Hin .
terhaus . Hl . Stock .

Aquarium
oder auch als Einmachgläser geeig¬net, 68 cm lg ., 48 cm hoch, 28 cm
breit , stehen eine Partie zum bald .
Verkauf. Näheres (5818378 .2.2

Glümerftratze 16 , IV. rechts .
Zu verkaufen ein Rohseidekleid,2 eleg. schwarze Blusen , 1 grauer

Regenmantel, alles noch wie neu .billig» mittl . Figur . B18462
Kaiserstraße 137 , I . Stock.

Teckelrüd «,
»unkelbraun , mit Stammbaum ,pramnert . l ‘l, Jahr alt . sehr billigabzugeben B18524 .2.1Ingenieur H . Pohl . Gluckste . Ist . i

Gras-Verkauf
6 Wctatn GraS sind zu verkaufDer Platz zum AnfbLÄren Imu
tu gegeben werden . 9031

erfragen Uferweg 35.
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empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung
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Waldstr. 16/18. Direktion : Gust. Kiefer. Telefon 1938.
Freitag , den 9 . und Samstag , den 10 . Juni 19)1, abends 8' i, Uhr

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles
des Frankfurter Intimen Theaters .

Artistische Leitung : Josef Juhasz .
IMU- Reichhaltiger Bunter Teil ! -MO

Neu ! 11 „Die Butterblume“
. Terzett . . . . von Harry Waldau ,

dargestellt von Walter , Paris , Lilli Corrida , Jacques Berger .
NovschUeri Die Gouvernante ! tÄ

Schwank in 1 Akt von A . Neidhardt .
Vorverkauf f. nummerierte Plätze nur im Colosseumbüro v. 11 —12‘ |2 Uhr.

Bekannte Colosseumpreise und Vorverkaufstellen .
Kasseneröffnung eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . B18481

herein eyem. M.
gelier Drazsm.

TV \ Unter dem Protekterat »
Jffll Sr. 6. H. Prinzen

Kaximiliaa *en Baden
Rächsteu^ amstag . den 10. d. M ..abends 8 >/2 Uhr.

Zusammenkunft
im Lokal .

UM - Einladung ^u dem am Sonn¬
tag . den 11 . d. Mts ., nachmittags

4 Uhr beginnenden

Familienfeste
im Cafe Nowack , verbunden
mit Ehrung der Veteranen des

Vereins und darauffolgender
Tanzbelustigung .

Einführung gestattet . 9011
Der Vorstand .

füssoaiiriub

AWWKAZMM
1908109. (@. V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 9 . Juni :
LSwenrachen .

Sonntag , den 11. Juni :
Training famtl. Mannschaften .

Dienstag u . Donnerstag :
Leichtathletik.

Voranzeige .
Samstag , den 17 . Juni :

Herrenabend im Klvbhans .

Karlsruher k.-L. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

CetetBsabenö.
Samstag und Sonntag :

Training
sämtlicher Mannschaften .

lKJtmkoBi(i
“

(t. ll.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstraßr.
SamStag , de« 10. Juni 1911 :
Vereinsabendi. Klubhaus .
Sonntag den 11 . Juni 1911,
nachmittags 3 Uhr beginnend

findet unser diesjähriges

Platzfest
mit Volksbelustigungen aller
Art lSackhopfen, Zielstechen ,
Tauziehen , Wurstschnavven.
Luftballonaufstieg mit Fall¬
schirm 2C.1 Glücksrad » Musik
mit Franpaise -Einlagen statt ,wozu wir auch an dieser Stelle
unsere verehrlich. Mitglieder ,sowie Freunde u . Gönner des
Vereins herzl . einladen . 9033

KUHIKiste
■u verkaufen.

Werdrrstraße 67, Hth. II
ist billig zu verkaufen
B18417 -

Heute F reitag >1, 9 Uhr :_PROBE
<Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

1Sil HiHier Qsrsii , t . 1
Unter

des
d . ProtektoratSr .Durchlaucht
Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
' 1,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

a&Y Berms-
Freunde und Jntereffenten will'

kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand»

Md für

Karlsruhe .

Sonntag , den 11. Juni :

■ 21 . H.-Mannsch . gegen F.-C.W
Mühlbnrg A . H. Sportplatz^

Müblburg U2IO Uhr vorm.
I . Mannschaft in Rastatt .

Abfahrt 12 Uhr Hauptbahnhof .
Samstag , den 10. Juni ,

abends 9 Uhr :
Monatsversammluug

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
drr Hqns e I s tra sie

Freitag : A . H.-Sitzung und
A . H .-Training .

Samstag :
Monatsverfammlung

im Sportbaus .
Sonntag auf unserem Platz

vormittags ‘klO Uhr :
A . H. gegen V . f. B . A . H.
II . gegen F .-V . Baden II .

in Baden .

Familien-Ausflug
mit Tanz -Unterhaltung im

„Adler " in Daxlanden .
Zusammenkunft 1I£ Uhr

im Clubtzaus.

Wo bekomme ich guten , billigen
» . 1 » 11 ( ÖB

Offerten mit Preisangabe an
Gärtner Grosse , Kaiserstraße 2.

Teilhaber,
still oder tätig , mit 8—10 000 M
Einlage , per sofort gesucht . Beste
Gelegenheit zur Selbständig -
machung. Leichte und angenehme
Tätigkeit .

Näheres unter „ Ristkolos" Nr .
5377a an die Exped. der „Bad.
Vreste" erbeten .

W Pianino ,
“W

neu , hochfeines, vorzügl . Anstrum .,
Panzerstimmstock, groß , schönen Ton,
sehr billig zu verkaufen . Garantie .
B18564 Herrenstraste 58,1 . St .

Ein gut erhaltener , weißer
Kinder-Lieg- u . Sitzwage«
sowie ein Kinderstuhl billig zu
verkaniei ' . B18567

MützlSur ;'., 71i,e : :isir. 68, 1 .

Grasversteigerung .
Dienstag , den 13. Juni , abends

6 Uhr, wird das Graserträgnis
auf den Langenbruch- und Fau -
tenbruchwiesen, soweit dieselben
nicht verpachtet sind , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert. Zu¬
sammenkunft an der Brückenwage.
Ettlinger ' Allee . 9021

Karlsruhe , 8. Juni 1911.
Städtische Gartendirektion .

. ÄK

,
larioiieffeih

[ “ Theater
' Deutschlands
CfMitcsuoraehrastes FamiBenfheatei.

IWWW« »W
Anfang : 4, 5‘ lj, 7 u . 9 Uhr .

Auts Mercedes
Verhältnisse halber habe ich

imAustrage einen prachtvollen
24 PS . Mercedes - Wagen ,2. Steuerkl ., Svortkarosserie ,mit 2 Frontsitzen etztra , fast
neuer Bereifung , Windschutz
scheibe, Scheinwerfer . Del
laternen u . reich !. Zubehör
zu dem billigen , aber festen
Preise von Mk. 7000 .- sofort
zu verkaufen.

Der Wagen ist mercedesrot
lackiert, rot gepolstert , groß.»
amerikanisches Verdeck mit
Seitenteilen und von einem
neuen Wagen nicht zu unter¬
scheiden . Ernstliche» Reflek¬
tanten steht Photographie zur
Verfügung . 5403a
V . Netzer » Auto -Garage ,

Ettlingen (Baden ).

4 .1 Gespielte 9049

Pianos
einige bessere Instrumente ,
in tadellosem Zustand , hat
unter Garantie za verkaufen

M . H . Maurer ,
Pianolager »

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Donnerstag nachmittag verschied infolge eines Herr¬

schlages unerwartet schnell mein lieber Gatte, unser treubesorg¬
ter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Eduard Kühner , Hirschwirt
Kriegsveteran von 1870 —1871

im 62 . Lebensjahre . 5414a

Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen .
Ettlingen , den 8. Juni ign .
Die Beerdigung findet Samstag, den io . Juni, nachmittags

V* 6 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Todes-Anzeige .
. Schmerzerfüllt machen wir
die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat . unseren lieben
guten Vater

Joseph Spohrer
Sattlermeister

heute abend halb 9 Uhr im
Alter von 51 Jahren zu sich
zu rufen . B18540

Um stille Teilnahme bitten
| die trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Karoline Svohrer
nebst Kindern .

Weingarten , den 7 . Juni 1911 .
I Die Beerdigung findet Frei¬
tag abend um 6 Ubr statt .

Neu ! Hosenhalter
Keine Hosenträg . ob . Gürtel mehr
nötig . O Dauerwäsche „Aelida", O
Feuerzeuge O Spielkarten aus
Celluloid oder Karton abwaschbar,
unverwüstlich O sow . andere vrakt .
Neuheiten . Hoher Verdienst für
Wiederverkäus . Lohnend. Neben¬
erwerb für Jedermann .
Bersandh . Otto Engert, Leipzig 117 .' ■ ' 27 . 5Braustraße 5261a

Bettstelle
mit Rost und Matratze , 1 eiserne
Bettstelle . 1 groß . Blumentisch , ein
älteres Kanapee 6 Jl , 1 kl. Speise -
schränkch. , 1 Äüchenkredenz, 1 Zim¬
mertisch u . Verschied , bill. zu verkf .

Näh . Yorkstr . 88 . Part . B18582

m
I

« s Seifet
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner , Fabrikehern , techn. Produkte, 6oppiBgefl.
465a

bester Schuhpufz

Delikatessengeschäft I
In einer Amtsstadt Mittelbadens habe ich ein Anwesen, worin

ein Delikatessengeschäftbetrieben wurde , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Kein Konkurrenzgeschäft vorhanden . Anz. 2000 Mark .
Gest. Off. Wilhelm Pierhs , Ottenburg ._ 5375a.3.2

fldresskartcn,
etn> and mehrsardtg , werden rasch an»
billig nng-fertigt in der Druckerei bep
^Sobische« » reffe ".

Möbel- und Bettenhaus
Geiler. Karlsruhe , WMIratze 7

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Arten Möbel, komvl. Bette » u.
ganze Wohnungseinrichtungen . Reiche Auswahl in Diwans in jeder
Preislage , sowie Plüsch- Moauette und Kameltaschen zu Sofabezügen .
Ca. 30 Zimmer -Einrichtungen und ca . 40 Diwans stets auf Lager .
Sclbstfabrikation von pr . Patentröfteu . Sämtliche Bettröste u. Sofas
werden mit patentierten , geräuschlosen Metallgurten fabriziert .

Alles nur pr . Ausführung z« de « niedrigsten Preisen .
Beste und günstigste Einkaufsgelegenheit für Brautleute . 9046

^ tz7ich
°
mchn? 2 Wohn - u. Geschäftshäuser

in nächster Nähe von Karlsruhe dem Verkauf aus . In erster Ge-
schäftslage mit allen Bequemlichkeitenausgestattetes Wohn- u . Geschäfts¬
haus , in welchem mit hohem Verdienst schon über 30 Jahre ein Hans »
haltungs -, Glas - « . Vorzellanwaren -Gekckäft betrieben wird, zum
Preis von Mk . 58000.— . Ferner ern Hinterhaus , ebenfalls vmma Ge¬
schäftslage, in welchem z . Zt . eine Seilerei und Holzwaren -Geschäst
betrieben werden , zum Preis von Mk . 43000 .—. Offerten sub K. C. 378
an Otto Cmstatter , Stuttgart . Traubenstr . 8. 5369a

Lekun- aner
ert . jüngerem Schüler Nachhilfest.
in all . Fächern ein. Real - . Ober -
realschule. Off . u . Nr . B18449 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht wttd ein

Techniker,
welcher die Buchführung eines
Baugeschäftes übernimmt oder ein
Buchhalter , welcher schon in einem
Baugeschäft tätig war .

Offerten mit Angaben seitheriger
Beschäftigung und der Gebaltsan -
sprüche sind zu richten unter
Nr . 9032 an die Expedition der
..Badischen Presse" .

Buchhalter,
durchaus selbständig u . bilanzsicher
in der dopp . Buchs ., per 1. Juli
gesucht. Etwas Erfahrung in der
Branche Bedingung . 5354a2.2

Wilhelm Oberle ,
Möbelfabr . u. Dekor .- Gesch.,

Billingen u B .

Junger Mann
für größeres Vers. - Bureau per
bald oder später gesucht. Herren
mit Branchekenntuiffen und tüchtige
Konto - Korrent - Buchhalter erhalt .
Vorzug . Offert , unter Nr . 9019
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Ein in der doppelt, amerikan .
Buchführung erfahrener

jüngkkkl Kommis,
mit stotter schöner Handschrift,
stcherer selbständiger Arbetter .
Stenograph undMaschinenschreiber,
per sofort für Engrosgeschäft
zu engagieren gesucht .

Offerten mit Zeugnis , Photo¬
graphie und Gehaltsansprüchen an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 9037 . 2.1

^ Gesucht "»c
werden ein tüchtiger Kaufmann ,
der im Kunstdünger - und Futter¬
mittelhandel erfahren ist und ein
Kaufmann , der in der Saatgut -
branche bewandert sein muß . Be¬
werber müssen an selbständiges,
intensives Arbeiten gewohnt sein .

Offerten unter Nr . 5359a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tücht. Vertreter
ur Ausnahme von Mitgliedern u.
üarlehensvermittlung sucht ““ a

Kreditverein Reichelsdorf i. B .

Schreibgehilse
mit guter , flotter Handschrift auS-
hilfsweise auf mehrere Monate
von größerer Maschinenfabrik in
der Nähe von KarlSrube gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gebaltsansprüche « unter Nr .
5372a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 2.2

Tüchtige 82

Stenotypistin
für das Bureau einer Mas
fabrik per sofort gesucht . ES wol-„ men»
äbrik per sofort gesucht ,
len sich aber nur Damen melden,
die wirklich zuverlässig und schnell
zu arbeiten gewöhnt find . Gest.
Offerten mit Angabe der GehaltS-
ansprüche» des E' ntrittsterminS u.
Photographie unter Nr . 8990 an
tue Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Größere Firma Mittelbadens
sucht zum Eintritt per 1 . Juli evtl,
früher eine tüchtige

Stenotypistin
bei guter Bezahlung . Off. von an
selbständiges Arbeiten gewöhnten,
bestempfohlen. Damen u . Nr .Bl8270
a . d . Exp, d. „Bad . Presse " erbet . S .2

TLchttges . rnverläistgeS

Fräulein ,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, per sofort für dauernd
nach Stuttgart gesucht . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo¬
graphie , sowie Gehaltsangabe er¬
beten cm 5357a.3.2
Karl Müller , Bogelsangstr. 20.

in Stenographie u. Korrespondenz
geübt , welches auch in Buchhaltung
Kenntnisse besitzt, per 1 . Juli ge¬
sucht. Off. an 5373aL2
Anton Heine ». Pforzheim .

Zum Eintritt per 10. ds . Mts .
hierher gesucht eine perfekte~ ■ ■

branchekundig in Glas . Porzellan .
Haus - und Küchengeräte . Ver¬
trauens -Posten . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 9080 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

spekt gratis . Adressen- Berlag lad. '
« . Sehultz. Cöln W. 158. 4404ol0l0
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Manensast

Bmse -LiM-
naiie -Kanians

Stück O “ ■ 2 Pfg .

Sastaioaster
und

Lmnaiie
eigene Fabrikation ,

! mit Patent -Verschluß und I
nicht spritzend.

Zur Unterstützung und Vertretung des Subdirektorshnti 9«iMiiäb^vSifiminii Kit* AnWelhterin zesncht.
Inspektor

unter sehr günstigen Bedingungen zu engagiere » gesucht .Diskretion zugesichert.
Offerten unter Nr . 8781 an die Exped. der „Bad .

Presse". 2.2

Stühle werden
Flechten bei
A . Jörg , Karlsruhe ,

UM
.2 .2

Skahl- u.ZNelall' Grohhandlung
der Schweiz

sllÜs » »« glichst per 1 . Juki zur Vertretuug deS Chefs kauf¬
männisch durchaus versierte jüngere Kraft für

Bureau und Reise .
Verlangt wird absolute Sicherheit und Selbständigkeit in allen

buchhalterischen Arbeiten und in der Korrespondenz, sowie Erfahrungim Verkehr mit der Kundschaft. Kenntnis der französischen Sprachein Wort und Schrift erwünscht , jedoch nicht unbedingt Erfordernis .

Rudolf Mosse , Zürich 5398a
so tüchtige

8979

Erdakbeitn
finden am Wasserleitungsbau im
Stadtteil Beiertheim gut bezahlte
Beschäftigung . Zu melden an der
Baustelle . Breitestraste . 5320a

Wir suchen zum alsbaldigen
Eintritt einen tüchtigen , zu -
verlässtgen

Biersührer.
Nur stadtkundige Leute, welche
mit Pferden umzugehen ver¬
stehen. wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugniff . melden bei der
9036 BrallenigtsellsW .

S Momnger.

>Ni . b H-
«n

Reisende aus der Jnftalla -
tions - od . lanbw . Maschinenbranch.
die gewillt sind 2 Patentamt ! , ge¬
schützte Apparate geg . Geh. u . hohe
Prov . zu verk ., werd. geb . Off . mit
Ang . der Gehaltsanspr . u . Refe¬
renzen unt . Nr . 5351a an die Exp.
der „Bad . . Presse" einzüsenden.

Graveur -nur I . Kraft , auf gemischte Branche,
Relief und Stahlstich , sucht

HMburschk,
kräftiger , mit guten
Empfehlungen , gesucht .
Hammer & Helbling,
(«45 Kaiserstr . 155 . 2 .1

Hausbursche .
_ _ . Gesucht auf sofort ein tüchtig.,8966 .2.2 reinl . Hausbursche mit guten

Zeugnissen , der schon in ähnlichen
Betrieben gearbeitet hat . 8941 .3.2

Stadtgarten -Restaurant .
_ Karlsruhe ,_

Ausläufer ,
nicht über 18 Jahre , mit guten
Zeugnissen sucht für dauernd
Dampfwaschanstalt Schorph ,

Westeudstr . 281 ». 9047

. .tich, su
R . Otto , München ,5397a.2 .1 Dachauerstraße 25.

Tüchtiger

Holzbildhauer
findet dauernde Beschäftigung.

Al. Beutlinger & 4o .,Möbelfabrik , am Westbahnhof.

2 Modellschreiner
werden sofort gesucht. Offerten
unter Nr . 5460a an die Exped. der
„Bad . Presse" ._
2—3 liilijf

. . j . sttU!
auf feine polierte Akkordarbeit
finden dauernde Beschäftigung bei

G«br. liiinmeLheber ,
3918584 Möbelfabrik . 3.1

Tüchtige Möbelschreiner
sofort gesucht. B18581

Schreinerei Borkstratze 28 .

Privatmädchen , HauS - und
Küchenmädchen, jutta . Hausbursche .
Anna Jasper , Durlacherstraße
Nr . 5811 , gewerbsmäßigeStellenver -
mittlerin ._ __ B18556

Gewandte , energische

9656gesucht.
Heim & Gerstner,

Sophieustratze 8.
Tüchtiger

die Erfahrung in der geistigen,
körperlichen Kinderpflege besitzt u.
bereits Erfolge aufzuweisen hat .
zu 2 Mädchen (4 u . 3 Jahre ), auf
1 . Juli bei hohem Gehalt gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschrixten u.
AUersangabe unter 9040 an die
Expedit , der „ Bad . Presse" erbeten .

Krnderfrüulern,
ev. , aus 1 . Juli zu zwei Kindern
im Alter von 6 und 8 Jahren
gesucht . Dasselbe muß die Schul¬
arbeiten beaufsichtigen, sowie
Nähen u . Bügeln können. Solche,
die schon in ähnlicher Stellung
waren und gute Zeugnisse haben ,
werden bevorzugt. Anmeldungen
unt . Angabe der Gehaltsansprüche
an Frau Hauptmann Becker aus
Darmstadt , z . Zt . bei Herrn vr .
Ernst Blankenhorn , . Mullheim
(Baden ) ._ 5284a

3918515

Elektromonteur
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Offerten unter 9028 an die Exped.der „Bad . Presse"

._ 2A

UMner gchllst.
Bei Unterzeichnetem kann ein

junger Flaschnergehilf « sofort ein-
treten . Guten Lohn und Behand¬
lung zugesichert. 5278a.5.4
Frledr . Stehle , Flaschnermstr. E „ , . .

Metzkirch (Badenh „ Nach Heidelberg auf sofort oder— — — - — — —— bald selbständige

Gipser - Gesuch . Köchin

2.2 Köchin
tüchtige, kann sofort eintreten .

Durlacher Allee 27, Wirtschaft .

ser (Neubau Sommer¬
ohem Lohn per sofort

5398a
Billen ) bei
gesucht.
K . Fromm , Gipser,

Billiugeu (Baden ).

E

Junger Automatenbursche.
17—18 Jahre , mit guten Zeug¬
nissen , sofort gesucht. Bl 8677

• Ludwig ElienlSffel ,' Bahuhofstr . 28 . StB . . 2. Swck .
KtDa &Snö &aes StelluwrrLnttler .

_ Köchinnen
Dienstmädchen. Zimmermädchen,Stützen suchen Stellung im Zentral -
dlatt Heiligenstadt - EichSseld . ges.
gesch . Ztg . Keine Bermittl . Fern¬
ruf 292 . 5389a

I Gesucht in Herrschastsbaus !

perfekte Köchin
! die auch etwas Hausarbeit

übernimmt , zum l . Juli od.
später . Guter Lohn, ange¬nehme, dauernde Stellung .

Angebote sud » . 5172 an
llaasonstein & Vogler A.-G .,Karlsruhe . 5419a3.1

Pseriekilcht- Gesuch.
Wir suchen zum alsbaldigen Ein¬

tritt einen tüchtigen Pferdeknecht
gegen hohen Lohn und dauernde
Stellung . 5399a.2 .1
Grotzh. Gutsverwaltung

Scheibenhardt.

Gesucht
Mädchen
für Zimmer u . Hausarbeit . 9018

Hotel Germania ,2.2 Karlsruhe .

in grüß . Haushalt (bürgerl . Küche )
gesucht. 54162.2 .1

Mönchhofstrasse 85 .
Tüchtige

ßöfe= intü Keiböchm
per sofort gesucht. Hoher Lohn .
Offerten mit Zeugnisabschriften an

Hotel Bärenstein ,
5221a Post Bühlertal .,

AM« MeimMe»
gesucht wegen Erkrankung des bish.
Mädchens auf gleich oder später in
kl . Farn . (2 Pers . ). Monatsfrau
gehalten . Rückspr . m. Zeugn . 8—10,3—6 Uhr u . meist, abends . Bl8533
Oberst Thiergaertner, Wendtstr. 20.

Gin Mädchen
für häusliche Arbeiten wird auf15. Juni gesucht . B18456
_ Markgrafenstraße 44.
Jung , williges Mädchen
auf 15. Juni gesucht. 3918468

Ruppurrerftratze 8 , 2 . St .
Einfaches Mädchen

zu kleiner Familie , welches etwas
kochen kann, auf den L. Juli ges.3318470 Klauprechtstr. 18, i . Lad.
Jüngeres Mädchen

sofort gesucht . B18453
_ Zähringerstraße 11.

Mädchen - Gesuch.
Gesucht per 15. Juni od. 1. Juliein tüchtiges^ nettes Mädchen in

einfachen, bürgerlichen Haushalt .Familiäre Behandl . u . guter Lohn.
Frau Dora Mosel , Pforzheim .
_ Luisenplatz. 5401a .3 . l

Ein Mädchen, welches in allen
Hausarbeiten u . Bügeln durchausbewandert ist , wird per sofort od.per 15. gesucht . Vorzustellen zw .3 u . 6 Uhr täglich . B18539

_ Schloßplatz 10, m .
Suche auf sofort ein braves ,fleißiges Mädchen für alle häus¬

lichen Arbeiten . B18438
Näh. Veilchenftr . 15, 1 . Stock .
Mädchen , gesundes, kräftiges ,das kochen kann, zum 1 . Juli in

kleine Familie gesucht. Hoh . Lohn .Eisenlohrstr . 35, 3. Stock. B18357
Gesuch t wird ein jüngeres

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann fürein Kind auszuführen . 9027

Näheres Boeckhstr. 26, Bäckerei . 2

Monalsfrau
gesucht für 2 mal täglich. B18489
Griinwinklerstr . 1 , b . Kühl . Krua.
Pünktliche, unabhängige Monats -frau . die Zimmerreinigen gründ¬

lich versteht, sofort gesucht. ©18570
_ Blnmenstraste 17 .

-Gesuch.
Durchaus tüchtige Mo¬

distin , die den mittleren
nnv besseren Genre flottund selbständig arbeiten
kann, aus Jahresstellung
gesucht 5411a

Gross A Hammer ,
_ Säckingen .

Büglerinnen ,
Äilssarbeilerinnen
sucht für dauernd 904g
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

Weftendstraße 281».
Geübte Einlegerin §

für Schnell- und Tigeldruckpresiefindet dauernde Beschäftigung in
Truckerei Doering , Amalienftr.83

Mädchen,
erlerne » will, kann etntrelen
MLM , tMjfcfefcwte *6 ,

I Stellen - Gesuche.
Junger Lehrer

sucht anderweitig Stellung , am
liebsten an einer Drlratsehnle
eb . auch auf einem Büro .

Offerten unt . Nr . ©18546 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger , energischer

Kaufmann ,
lange Jahre in erstem Asphalt - u.
Eisenbetonbaugeschäft tätig , mit der
Branche durchaus vertraut , inKorre -
spondenz, Buchhaltung rc. vollständig
erfahren , befähigt einem Geschäfte
vorzustehen, sucht Stellung .

Offerten unter B18555 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

3»"B - Wann,
Maschinenschr. kann, sucht Stelle
per sofort oder auf 1 . Juli .
Bescheidene Ansprüche. Auch ausw .

Offerten unter Nr . 3818476 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junger , strebsamer Mann , be¬
wandert in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben , sucht bis 1 . Juli 2.1

Dolonkär -
Stelle auf kaufm . Büro .

Gefl. Offert , unt . Nr . B18566 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Slelle gesucht.
Ein Zuverlässiger Mann gesetzten

Alters sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen leichte Beschäftigung
irgend welcher Art , wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen
Lohn gesehen. Offerten unter Nr .
9034 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

. 3 .1

Fräulein ^
22 !Jahre , sucht Stellung in Geschäft,würde auch kl. Filiale übernehmen ,
auf sofort oder später . Off . unter
3318522 an die Exp . d . „Bad . Presse " .

Kaushüllerin .
Frl . , alleinsteh. , , aus bess. Hause ,
tücht . in der Küche , sucht Stelle
als Haushälterin übernimmt jede
Arbeit , geht auch tagsüber .

Offerten unter Nr . B18268 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Mllk Fm« Ml SlellMil
als Haushälterin , am liebsten da,
wo dieselbe ihren 10jährigen Sohn
mitbringen kann geg . ganz geringe
Vergütung . Off . u . Nr . 3318643 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .
Aelkeres Fraulein
sucht Stelle als Haushälterin zu
einzelnem , befferem Herrn .

Offerten unter Nr . B18544 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet .

Mm . l>IleIMeiiSeW >Il>>e
sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder kleinem Haushalt .

Offerten unter Nr . B18207 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .3
flßHAtflAt» in allen Hausarbeiten
AlUvGkü , tüchtig , sucht Stellung
auf 15. Juni in kleine Familie .

Zu erfrag , unter Nr . 3918482 in
der Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 .2

Müdchen ! «
vom Lande sucht p. 1. Juli Stelle ,
wo Gelegenh. gebot, ist, das Koch,
z. erl . Morgenstr .49, II . r . B18536

llmeres Mäiichen, LLS
erfahren ist , auch kochen kann,
möchte sich verbessern u. sucht guf
1 . Juli gute Stelle . Offerten erb.
unt . Rr . B18674 an die Expedition
der „Bad . Presse".

Junges Mädchen vom Lande ,
welches bis Ostern die Volksschule
besuchte , sucht Stelle zu Kindern .
Gute Kost u . Behandlg . erwünscht .
Offert . Maienftr . 5 , V, erb . B'̂ °

Ein Mädchen in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren , sucht
Stellung auf 15 . Juni , am liebsten
zu einzelnem Ehepaar . B18547

Zu erfr . Augartenstr .OOa, 2 .St . l.

[ Vermietungen.
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
sofort od . später an kautionsfähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,
unter Nr . 5414 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten .

" *

Werkstatt
Schiitzenstratze 42 ist eine klein.

Werkstatt auf lof . od . spät , zu beim
2161* Näheres im Laden .

Mm , 1—8 Simmet,
billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags *7*11 —11 Herrenstr . 15,
3. Stock . Wird auch geteilt . 5 und
3 Zimmer , abgegeben . 8439*

Ecke Gabelsvergerstr . , in der Nähe
der neuen höheren Mädchenschule,
ist noch je eine schöne , moderne

3 Zimmer-Wohnung
im 2. u . 4 . Stock , mit Bad , Balkon
und Veranda und üblichem Zubehör
per 1 . Juli od . früher zu vermieten .

Näheres durch den Eigentümer
6 , StcUfc JMifctis , •

~

fBotpnug j> mmete».
Auf sofort oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov , Küche und Zubehör zuvermieten . Anzusehen jeweils10— ' /,1 Uhr mittags . 3591*

Näh . Karl -Jriedrichtzr . 0. II. r .

Göthestratze 37, I,
ist eine Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern , Küche, Bad , Mansarde
neost Zubehör , auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 2. St . 8922 .3.2

3 Zimmer,
1 Alkov , Küche, auf 1 . Juli evtl,
sofort zu vermieten . 9003a.3.2

Kaiserstraße 8V, 5. Stock .

Skhesselslr. 57 j^ L -hnL
von 2 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Juli zu vermieten . B18578

Näheres daselbst parterre .
Wohnung ftt norm.

Rudolfstraße 23, Hinterhaus , isteine 2 Zimmerwohnung zu verm.
Näh . Georg-Friedrichstr. 11 , I .

Bachslrahe 69
5 . Stock , eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung sofort oder 1 . J ^ li an
ruh . Mieter abzugeben. 5423a
Bernhardstraße 8 ist eine freundl .2 Zimmerwohnung , Küche u . Kel¬
ler wegen Versetzung auf 1 . Juli
zu vermieten . B18342

Näheres im 4 . Stock rechts.
BiSmarckstraßr ist im 2 . Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe-
griffen ) u. Zubehör, zu vermiet .
Näh . Stevhanienstr . 34 . 4585

Gerwigftraße 58 ist im 2 . Stock .Vorderhaus , eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon, Küche und
Keller ; ebendaselbstist im Hinter¬
haus 2. Stock , eine schöne 3Zimmer -
Wohnung mit Küche u . Keller auf
1 . Juli zu verm eten . Nähere?
im 2. Stock , Vorderhs . ©18287 .2.2

Hirschstraße 75 eine schöne sonnige
4 Zimmerwohnung auf 1 . Juli od.
spater billig zu vermieten .

Näheres 3 . Stock. ©18569
Kaiserstraße 177, Hths ., parterre .
sind 2 geräumige Zimmer nebst
Küche und Keller per 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Hths . . 1 Tr . ©-««-3.-

Karlstraße 50 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Mansarde
und Zubehör auf 1. Juli oder
später zu vermieten . 8637

Näheres im 2. Stock .
Karl -Wilhelmstratze 12 schöne
5 Zimmerwohnung , ohne vis -ö-
vis , mit Bad , reich ! . Zubehör zu
vermieten . ©17975

Luisenstr . 41 , Seitenöau , 1 . Stock ,2 gr . Zimmer , Küche u . Keller an
ruhige , kleine Familie auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 2. St . ©‘“" 2 .2

Luiseustratze 93 ist eine Mans .-
Wohuung , bestehend aus 3 Zimm ..
Küche , Keller, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. 2. St . das. ©18247 .2.2

Markgrafenstraße 6, II ., sind zuvermieten 2 oder 3 Zimmer mit
Küche an reinliche Leute auf 1.
Juli . 7731*

Zu erfr . Zähringerstr . 24, II .
Markarafenftr . 36 ist im Hinterh .,2. Stock , eine freund ! . Wohnung,2 Zimmer , Küche, Keller. Holzsch.
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen 2. Stock Vorderh. ©18561

Mathhstraße 10, 5. St ., sHimmer -
wohiiilug auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . das. u . Herrenstr . 52, in . ©■**

Listendstraße 1, 5. St ., 1 Zimmer
mit großer Küche auf 1 . Juli Hill ,
zu vermieten . Näheres im 2 . St .und Herrenstraße 52, III. ©18587

Scheffelstraße 36 ist eine schöne
Mansarden -Wohnung, 2 Zimmer
u . Küche an kl. Famine sofort oder
später zu vermieten . Näh. 2 . St .

Veilchenstratze 37 ist eine Drei »
Zimmerwohnung und eine Ein -
Zimmerwohnungm .Glasabschluß
auf 1 . Juli zu vermieten . Halte¬
stelle der elektr. Bahn . Näheres
2. Stock. ©18651.3.1

Werderstraße 72 ist eine schöne3 Zimmer - Wohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . ©18500 .6 .2
Näheres Hinterhaus , 2 . Stock.

Aorkstraße 12 ist schöne Zweizim¬
merwohnung an junge Familie
ohne Kinder per 1 . Juli z . verm.
Versehen mit Koch - n . Leuchtgas.
Zu erfr . das . parterre . ©18282
Möbl . 3 Zimmer -Wohnung mit

Küche vom 1 . Juli ab, evtl, auchfrüher , am Sonntagsplatz zu ver¬mieten . Näh . Herrenstr . 52, !II. ©«*»
Ein möbl. Zimmer

bei kinderlosem Ehepaar auf sofortoder später zu vermieten. ©17922
Näheres Schillerstraße 14, pari .

(Sui möbl. zimm
© 18290 .2 .2 Akademiestr . 15. 4 . St .

Gut möbl. Zimmer in ruhigem
Hause mit sch . Aussicht per sofort
od . sp . z. vermieten . Tullastraße
80 , 11 . Etage , links. ©18530

Gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sof. zu verm.
© 18571 Kaiserallee 45, 3. Stock .
Adlerstraßr 35 , 2 Trpp . , ist hübschmöbl . sreundl . Zimmer in ruhg.
Hause mit od. ohne Pens . sof. od .
später zu vermieten . ©18495

Äkademiestraße 16, 11 . Stock, ist
ein hübsch möbl. Zimmer mit
guter bürgerlicher Pension zu
vermieten . ©18534

Auguftastr . 9, pari . , ist ein schönes
helles , neu möbl. Zimmer per sof
oder 15 . Juni zu vermiet . ©18511

Herreustraße 22, III ., lks ., ist
hübsch möbl. , 2fenstrig. Zimmer
sofort an 1—2 Herren zu verm.

Nene Sommer-
MM - 8979

telofjeln
3 Psd .

11« Psd . .

Pfg .

Ztr .

Mk .

Mt .

Reue gelbe
Klieaer-

Kaüoffkl
3 Pfd .

»« Psd .

Pfd .

Psd .

Ztr . Mk .

FrischeHolländer
Gurken
Stück Pfg .

Egypter
Zwiebel

Pst >.

10 Pfd .

Ztr .

Pfg .

Pfg .

Mk.

. Cr. m . b H -
^ Verkauf 2 rvy

Ludwigwilhelmstraße 15, 3 Trepp .,
rechts , ist ein gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn od. Frl . sofort
zu vermieten ._ © 18509

Waldstr. (Schloßseite) ist ein gut
möbl . Zimmer an Fräulein auf
1 . Juli billig zu vermieten . Näh .
zu erfragen Uhlandstraße 11,111 .
rechts ._ © 18532

Waldstraße 11 , 3 . Stock Vdhs . , , st
hübsch möbl. Zimmer zu der»
mieten . _ © 18562

Zähringerstraße 80, Part ., ist ein
freundlich möbliertes Zimmer zuvermieten ._ ©18563

ein solider Arbeiter Kost u . Woh¬
nung erhalten per sofort zu bill-
iaem Preis ._ 3918433.32

Lessingstraße 78, Part ., links, ist
ein gut möbliertes , gesundes ,helles , großes Zimmer mit zwei
Sgttm JakMä üi

Ein unmöbl. Zimmer wird geg.
Beaufsichtigung eines Hauses aneinen Mann oder Frau unentgelt¬
lich abgegeben. ©18301
Näheres Marienstraße 70 , II . St .

Miet- Gesuche .
Gesucht moderne Wohnung

von 4 Zimmern und eine solche v.2—3 Zimmern im gleichen Hause .Offerten unt . Rr . Bl8542 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

( eine größere 3 Zimmer -. . . . . . . . or>1. i j . rri . wiWohnung , Mittelstadt

Ges . w. v. Beamtenfamilie m .K.
ruf 1 . Oktober eine Zwei - oder
Dreizimmerwohnung, II . od . III .
st . Off . unter Nr . ©18521 am
sie Exped . der „Bad . Presse " erb."Kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
ine Wohnung von 3—4 größeren
Zimmern. Off . m . Preis unter '
fit . ©18490 a . d . Exp , d. Bad . Pr .
2 Zimmerwohnung

O
sucht,
■ff . n

ev . außerhalb dev
nur mit Preis unt .

auf l . Okt . 2 Zimmer »
Wohnung , 2. oder 3.

Stock, von kinderl . Leuten gesucht.
Offerten unter ©18487 an die
xped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2
Gut möbl. Wohn- F. Schlafzim »

©18525:
Besserer Beamter sucht gut

©18494 an d. Exp , d . „Bad . Presse ".'
einfach u . saub .„sofort mit gut :

Junger Kaufmann sucht "

möbl. Zimmer
" ÜS ^ ^ ' bnanschluß, ev . Klavier .Offerten unter ©18588 an br ^

Expedition der „Bad . Preffe " .
Kinderl. Ehepaar sucht sofort billg. '
mobl. Zimmer .

8rl . sucht auf 15 . Junimool . Zimmer mit , auchohne Pens .. ,rm Zentr . der Stadt . Gefl . Off . miv

1
Z I



mteS Kmdifche Mreffe . Rittagblatt. Freitag de« 3. Inni 1911 Nr . 263

Echt südamerikanische

PanamaHftte
M . 6 .50, 8— , 10. —, 12 .— ,
15 .—. 18 — , 20 .—, 25 —

u . s . w .
mit Band und Leder, fertig

garniert. ß746 .6.6

Panama - Import,
Kaiserstrasse 191.

Reparaturen
an SahrrSAeni aller ßnfleme.
sowieNcu- Bernicklungu .Emaillierg .
besorgt prompt und billigst 4263

H . Butsch ,
Werderplatz 3» . Telephon 257 .3.
Vertreter d . Anker- Werke Bielefeld .
Sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile

und Pneumatiks allerbilligst .
Kager neuer u . gebr . Fahrräder .
Reparaturen werden abgeholt und

wieder zugestellt. 10 .7

fertigt an bei billiger Berechnung.
W . llofmann , Schlossermeister,
Karlsruhe , Marienstrahe 85 .
Voranschläge kostenlos . B17774.14.3

in grösster Auswahl.

L .WohfschIegeI j
Kaiserstr . 173 .

Luxu9waren , Lederwaren , |
Teilettearfikel .

Sonderangebot
Damenkostüme . . . . Mk . 9.75
Äostümröcke . „ 2.90
Unterröcke Mk . 1 .20, Blusen „ —.95
Staubmäntel . . . . „ 2.90

Wilhelmstr . 34 , 2. St ., r .
Keine Ladenspesen. 8721

M « MMIM
Saatmais

Neue KMÄersll
SaatMev
sind noch billigst zu

haben bei

Karlsruhe
Fernsprecher

Gasherd , dreiflammig , billig zu
verkaufen. B18397

Gartenstraße 22.

Vrrfeirbaeh bei Wage«.

Aßhails m Jelitscheil Kaiser
10 Minut von Stat . Bnsenbach (Albtalbahus .

Groher. neuer Saal sSr Vereine u. Gesellschaften
mit Nebenzimmer. Terrasse u. schattigem Garten.

Post und Telephon im Hanse.
Hermann Müller , Besitzer .5023a*

■ LllWron AertM Murgtal schwLL. ■
■ Äolel und Pension ^-zur Blume " j
> am Fuße des Schlosses Eberstein , schönster Platz an der Murg , M— mit prächtigem Garten und Jnselpark . Gedeckte Veranda . —“ Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortirrter Keller. Neu 5■ eingerichtete Fremdenzimmer mit Terrassen . Bad u . elektrisches ■
■ Licht . Familien und Touristen bestens empfohlen. >
■ 5168a Der neue Inhaber : O . Mainzer . >

„Wilbbad". Hotel Kühler ^rannen.
Nächst d. Bahnhof . Gut bürgerl . HauS in ruhig . , freier Lage. Pension .

Großes , schönes Garten » Restaurant . 3957«
Pilsner und Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt
vorzügliche Verpflegung . — Auto - Garage . — Telephon Rr . 74.Sowohl Kurgäst . als auch Passant ., Vereinen u . Schulen sehr z. empfehlen.

llllrhsitzroueseugul»« Leusirberg
f | — . 1 - | ÜH 730mü . M . (Kt. Schwyz)

*/* Std . unterhalb Etzelkulm, »it Std . v . Station Schindellegi,Strecke Wädenswil —Einsiedeln . Prachtvolle , staubfreie Lage, -
schöne Spaziergänge mit umfass. Panorama auf den Zürich- <Jfee und die Alpen . Gute Verpflegung . Naturfr . und Ruhe- §
suchenden bestens empfohlen . — Pension von Fr . 4.50 an . s
Prosp . gratis durch den Besitzer V . ,1 . Krfi .n »lin -Scj »ftn .

g mmm ■

Wissen Sie schon , dass das beste Fahrrad das billigste ist ?
Als beste deutsche Marke empfehle:

Msö-s-> Fahrräder
Opel-Fahrrädet;
♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦ Modelle 1911 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ \

Spezialmaschinen mit Torpedofreilauf von M. 80.-*- an . Pneumatik-
Laufdecken von Mk . 3.20 an . Luftschläuche von Mk . 2.80 an .
Laternen von Mk . 1.20 . Pumpen zu 70 Pfg . Grösstes Lagersämtl . Zubehör- und Ersatzteile , alles gute , solide Ware (kein

Ausschuss) , zu billigsten , reellen Preisen . 7508 .5.5
Fahrrad -Haus Dntnn Cf | f}wl | n | *ff4AiiiaMeiistr . 57

Telephon 724. * O ICl E,Ut }Ml <irU 1 nächst d. Hirschstr.
Reparaturen an jedem Fabrikat prompt und billig.

Schwemmsteine
in den Grössen: ca. 25/12/61/, , 25/12/7»/, , 25/12/9»/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, kür leichte Wände, Decken und Gewölbe ,schall-, schwamm- und feuersicher, in alter, fester, harter Ware.

Bimssand-Cementdielen
mit Nute and Feder, für dünne Wände, 5 , 6, 7, 8, 10 em ück

(Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken, Dächer, Wände, »Lall -, schwamm-
and feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat ?häusei, Verwaltungs - und Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
Preise billigst. Anf Wunsch kombinierte Ladungen. - - - -

Versand ab Drmttz , Renwied and Earlsruhe Hain .
Friedrich Chr . Kiefer in Karlsrohe L B.,

Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen. 963
6csellsdiaft«p und Verläufer des Rhein. SdnocmmsteiiisgniHhafes .

„Zomarom" Mkte^Mlliin« ffiötiel
sind das , was wir schon längst gesucht . Kräftig , absolut rein ,
ausgiebig und appetitlich . Aus I » . Fleischertrakt , ff.
Suppenkräutern und vor allem mit garantiert reinstem
frischem Mastochsenfleischfett , täglich frisch vom Fleischer
bezogen, hergestellt, sind dieselben absolut unerreicht . 2089a

„Herr Geh. Sanitätsrat Dr .tSch. in B. schreibt uns -
Ihre Probesendung „ Zomarom " Delikateß -Bouillon -
Würfel hat meinen vollen Beifall gefunden und bitte
ich um gefl. umgehende Mitteilung , wo . "

Proben gratis . Überall zu habrn -

Nührmittelfabrik „Zomarom "
, München 39.

Vertreter für Karlsruhe und Umgebung:
Hch. Freudenstein, Karlsruhe, KrenM. 35. — Telech. 586.

Hanf - Couverts mit firmadruck liefert rasch und billig“ ‘ “
»isch ,

“ “Druckerei der „Badischen Presse "

A . Bauer , Optiker,
fiaiserstrasse 134 b .

(Bitte genau auf Firma u . Hausnummer zu achten !)
Speziatgefchäft für sorgfältigste AnpaKung moderner Augengläser,

Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen .
In reicher Auswahl : Brillen , Zwidcer , Lorgnetten , Operngläser ,
Felditecher, Barometer , Thermometer , Mikroskope, Lupen, Kompasse,
6.4 Reifizeuge, sowie alle opt. Artikel. 8225

= = = = = Reparaturen rasch und billig. - '==

| V Stühle
werden bauerb . gestocht , u . repariert .
Stuhlflechtttei Fr . Ernst ,
8.3 Adlerstratze 3. 8486

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten S018174.4.4
J . Groll , Markgrafenftratze 18.

Prima Apselwein
goldklar, liefert in Leihfässern, von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter .
Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Bühl j . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels 2632a

Auffoeder ««- .
Auf 1 . Juni d . Js . ist die erste

Hälfte der Gemeindeumlage für
das Jahr 1911 aus den Steuer -
werten ' des Liegenschafts-, Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkommensteüersatz ver¬
fallen .

Umlagepflichtige, welche mit
Bezahlung der Gemeindeumlage
für genannte Zeit noch im Rück¬
stände sind, . werden deshalb auf -
aefordert , ihre Schuldigkeit bis
längstens lv . Juni l . I . zu ent¬
richten.

Sollte Umlagepflichtigen ver¬
sehentlich kein Forderungszettel
zugegangen sein, so wollen sich
dieselben, behufs nachträglicher
Zustellung eines solchen, bei uns
gefl. mündlich oder schriftlich
melden. 8538

Karlsruhe , den 2. Juni 1911.
Stadthauptkaffe .

Fe der .

Linkenhei « .
zami-Hechkigeraog.
* m .

Die Gemeinde Linkrnhrim ver¬
steigert am

Dienstag , de« 13. ds . Mts .,
nachmittags »i-3 Uhr .

auf dem Rathaus , einen noch
jüngeren Rindfarren und einen
älteren Schtveinsfafel,wozu Kauf¬
liebhaber einladet . 5340a.2 .1

Der Gemeinderat :
Schneider . Bürgermeister .

Zwangs-
Versteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung sollen die in Durmersheim
belesenen , nachstehend beschriebe¬
nen , auf den Namen des David
S ai tz in Durmersheim und der

irma Gebr . Hai tz , off. Han¬
delsgesellschaft sn Durmersheim ,im Grundbuch Durmersheim ein¬
getragenen Grundstücke
am Samstag , den 5 . August 1911,

nachmittags 2 Uhr,
durch ' das Unterzeichnete Notariat
im Rathaus zu Durmersheim
öffentlich versteigert werden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbüchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde ist jeder¬
mann gestattet .
1. Lgb. Nr . 5097, . 29 a 01 qm

Hofrerte .
Hierauf stehen : ein zweistöcki¬
ges Fabrikgebäude mit Keller¬
räumen , ein VA -- und ein 2-
stöckiger Seitenbau mit Ma¬
schinenbaus und Dampfkamin ,
Holzreinife und Abort , ein an¬
gebauter Anhangschopf, Stie¬
genhaus Mit Kammern , Holz-
urid Möbelmagazin und Kessel¬
haus ; ferner ein Holzschopf u.
eine Vorhalle :
Schätzung . 80 000 Jt
mit Zubehörstücken
geschätzt zu . . . . . 105 000 .Ä
Auf diesem Anwesen wird eine

Möbelfabrik betrieben .
'

2. Lab. Nr . 5062, 18 a
Acker im Gänslich ,
Schatzung . . . . . .

3 . Lgb . Nr . 5057 , 4 a
Acker im Gänslich ,
Schätzung . . 950 M

Rastatt , den 1 . Juni 1911.
Gr . Notariat IV als Boll-

5388a stteckungsgericht.

09 gm
3 950 M
90 qm

Zur Beseitigung von
_ lGesichts -u . K0rperhaaren |Damenbart

ist tatsieh *
lieh das

beste Mitte ! ]der Welt
«Subito *
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos|
entfernt

raiikil mit Wirzel
so dass ein Wiederwachsen I
dieser Haare ausgeschlossen
Ist . Keine Hautreizung und |
besser al»Elektrolyse . M01.3f
Garantie absoL uuschftdl .
sichererErfote . PreiaÄ .WA
Versand diskret geg . Naehn. [
©4 .Voremsnd . (auchBriefm .) |
Niederlage in Karlsruhe :!
W. Schmitt , Friseur, Ritter -j
stra0e12,neb.Hotel Erbprinz !

Viel GUcK
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Aittlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Xtthi . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd » Lilienmilch - Se »fe
von Bergmann & Co . , Radebeul

Preis ä St . 50 Pf, , ferner machtder
Litienmllch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26.
W. Tscherning. Drog ., Amalienstr .19
Ott » Fischer, Karlstraße 74 .

Jul . Dehn Äst .. Zähringrrstr . 55.
Th . Walz , Kurvenstraße 17.
Otto Mäher , Wilhelmstrabe 20 .
W. Hager , Kaiferstraße 61.
Fritz ReiS, Lurfenstraße 68,

ffowie in allen Apotheken :
in Mühlbura : Strauß -Drogerie ,i» Grünwinkel : Fr .Geiger - Sinn «r .in Daxlande « : Albert Bertfch.

läM Räumungs-Verkauf.
Nur sechs Tage.
Um mit einzelnen Stücken in

Damen -Wäsche
wie Taghemden , Nachthemden, Beinkleider, Kombinationen etc.

vollständig zu ränmen , habe ich diese
za folgenden Preisen herabgesetzt :

Taghemden m 2.25
früher dl 3.10 bis 3.50.

Nachthemden 4.25
früher Jt b,— bis 8,—

Beinkleider m 2.95 Rock -Kombinationen m 12.-
früher Jt 4.10 bis 5.50 früher Jt 16.— bis 24.—

Besthestande weiße Damaste, leinen u. Halbleinen
zu jedem annehmbaren Preise .

Ich bitte , auch die Vormittagsstunden zum Einkauf za benützen . -

Die Bäomnngs - Preise sind auf den
Etiqnetten besonders verzeichnet .

i— Umtausch gestattet . — -

August Mayer
Karlsrohe , Kaiserstrasse Ecke Lamras'rasse.

Weisswaren , Ausstattungen , Herren- und Damenwäsche .

M

'

ä

°

N

-

pPfund
misämattipfgi
Alltimg« Fakrikantnl

David Söhm
A.- Ö .

HANDELS-
, MÄRZE

tScHoKo|AOE
p. Tafel

»U0. 4a50i. 60 pfg.

Halle a.5 .
VerkaufsrtelUn durch
Plakate kenntlich.

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .

Beton -Kies
aus dem Rhein gebaggert , zur Lieferung ab Straßburg oder frei
Mannheim in großen Quantitäten preiswert abzugeben . 5387a

Offerten unter C . 8 . 14469 an die Annoncen - Exped.Fr . 8cbatz , Duisburg . 3 .2

TLaprtal -GefuH .
Auf gutrentierende Neubauten in guter Lage hiesiger Stadl

werden von einem soliden und pünktlichen Zinszahler auf I . Hhpothe!
innerhalb 50—60°|o der Schätzung 30 bis 40 Mille zu 4°/0 verzinslich
sofort oder später aufzunehmen gesucht. Gefl . Angebote nur von
Kapitalisten unter Nr . 0006 an die Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Grostbrauerei der Vorderpfalz sucht zum Vertrieb ihrer erst¬
klassigen Biere für Müh lburg und Umgebung einen tüchtigen

FläschenbierhSndler
unter günstigen Bedingungen . Offerten unter Rr . 5316a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erbeten . 31

Industrie -Gelände
am Oberrhein .

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegen«
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Mm
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wassern
und Bahnanschluß, Wasserleitung. Kanalisation , elektr. Kraft z»
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufe *
und zu vermiete « . 1951

Günstige Arbeiter« u. Steuerverhältnisse . Näheres duo
Rheinhasengesellschaft Kehl am Rhein.

Automobil
Opel-Wage », 4-Sitzer, 8/16 ?8„ mit reichlichem
wegen Abreise zu verkaufe« . Nur ehren Monat gefahre*
Preis 4000 Mark. Bt84i3.L

zu erftagen Gerwigftraste 49», pari.

Glanzende Existenz !
Sehr gut rentierendes Haus in bester Lage in Ludwigs -

Hafen a. Rh ., m welchem sich eine gutgehende Wirtschaft mit
Bier - und Avfelweinverbrauch und ein gutgehendes Spezerei -
oeschäft befindet, umständehalber billig und unter günstigen
Zahlungsbedingungen z» verkaufen . Offerten unter E . 742
an Haas enstein & Vogler , A.-G., Mannheim . 6448a
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